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Sitte neue Marokkodebatte in der franzö¬
sischen Kammer .

— Paris , 18.Jan .lTel . , DieDeputiertcnkammer setzte heute nachAn-
nähme der Vorlage betreffend einen Erganzungstredit von 600 000
Franks zur Unterstützung von Arbeitswilligen , die unter Ausständen
zu leiden haben , die Interpellation wegen Marokko fort.

Der sozialistische Führer Iaures sprach die Befürchtung aus , die
versöhnliche Haltung unv Uneigennützigkeit Frankreichs in Marokko
um die Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich zu erleich¬
tern . stoße sich an der seindlichen Diplomatie leitender Kreise in
Deutschland. Ein deutsch - englischer Konjlill , der von gewisier Leite
als unvermeidlich bezeichnet werde, mache alle Friedenshosfnungen
zu Schanden.

Iaures stellt dann fest, daß die Regelung des lächerlichen Zwi -
fchrnsalles von Casablanca zu einem Siege des Schiedsgerichtsge-
danlöns geführt habe. Beide Länder hätten noch ganz kürzlich für
die friedliche Erledigung der Balkanfragen zusammengearbeitet
Iaures sprach seine Freude darüber aus , daß Deschanel für eine sran-
zösifch -deutsche Vermittelung zur Lösung der Orienlschwierigkeiten
eingetreten sei . Das französische und das deutsche Proletariat ständen
nicht mehr allein mit dem Wunsche nach einer Annäherung der bei¬
den Länder , die bei der nicht konsequenten deutschen Diplomatie Hin¬
dernisse gefunden habe, die die französische Diplomatie nicht vorher -
gefehen habe . Ebenso sei es bei der Presse beider Länder , die die
Marokkozwischenfälle verschärft habe . Der schwerste Fehler Deutsch¬
lands in den letzten 37 Jahren sei gewesen , bei dem Zwischenfall
von Casablanca eine Rote abgesandt zu haben , die einem Ultimatum
ähnlich gesehen habe Zn dem Casablancastreit habe Frankreich die
Meinung der Böller für sich gehabt. Ern Stirnrunzeln flöße Frank¬
reich keine Furcht ein und daher habe sich, als Professor Schiermann
von der Ungeheuerlichkeit gesprochen habe , Frankreich als Geisel an
zusehen , die ganze Ration erhoben, um die Freiheit des Handelns
für sich zu fordern , bereit , den letzten Seufzer ihres letzten Mannes
zu opfern Da aber wegen der Gleichheit ihrer Kräfte weder Deutsch¬
land noch Frankreich etwas von einander zu fürchten hätten , könnten
sie ohne weiteres den Weg der Annäherung betreten . England werde
darüber nicht aufgebracht sein , denn es wünsche , das Ende der Zwei¬
deutigkeiten. Zum Schluß beklagte Zaures die allzugroßen Rüstun¬
gen sämtlicher Länder . (Beifall auf der äußersten Linken.)

Der Deputierte C och in erklärte , er glaube nicht» daß die Lage
in Europa gestatte, an eine Annäherung Frankreichs und Deutsch¬
lands zu denken . Frankreich müsse im Orient , wie es dies Jahrhun¬
derte lang getan habe, die Christen und Mohammedaner schützen. Er
warf der Regierung vor , daß sie Millionen für Marokko verausgabt
und Menschen hingeopferr habe, ohne daß sie es verstanden habe , eine
Partei zu ergreifen . Er verstehe nicht den Gedanken der Neutralität
der Regierung . Es sei unheilvoll gewesen , daß Befehle aus Paris die
französischen Ossiziere aufgehalte « hätten , die bereits den Sieg in
den Händen gehabt hätten .

Minister Pichon erklärte sich in seinen weiteren Ausführun¬
gen als Anhänger des Schiedsgerichts, dank dessen kürzlich der
gesunde Menschenverstand gesiegt habe . In Bezug auf Matvkko sagte
er, die Regierung habe ihre Politik niemals geändert . Frankreich
habe mit der Anarchie in Marokko ein Ende gemacht und sei otu
keinem Opfer zurückgeschreckt, um im Einvernehmen mit Spanien sein
Mandat zu erfüllen . Pichon fuhr fort , der Gesandte Regnault hat
die Aufgabe, die besonderen Interessen Frankreichs , die sich aus
seiner geographischen Lage ergeben, wahrzunehmen und sich im Rah¬
men der Akte von Algcciras mit Mulai Hafid zu verständigen .

Pichon spricht sodann die Hoffnung aus , daß sich die Regierung
Mulai Hafids stark genug zeigen werde, ihr Programm durchzu -
führen . Eine besondere Huldigung brachte Pichon den Freunden

und Berbündcten Frankreichs , England und Rußland , dar . (Leb
Hafter Beifall .)

Die Kammer nahm zuletzt mit 38V gegen 98 Stimmen eine
Tagesordnung an . in der der Negierung das Vertrauen
ausgesprochen wurde, und bewilligte die Ergänzungskredile für
Marokko mit 459 gegen 67 Stimmen .

Staatssekretär Dernburg über unsere
Kolonien .

— Dresden , 18. Jan . Bor einer zahlreich besuchten Versammlung
von Männern aus Industrie , Handel, Politik , Wijjenjcha) t , militäri -
chen und Beamtenkreijen sprach, wie schon kurz .elegrapyisch berichtet,
hier Staatssekretär Dernourg über unsere Kolonien . Der aus An¬
regung des Oberbürgermeisters Geheimrat Beutter , unter Mitwirkung
einer Anzahl hrestger politischer Vererne, veranstalteten Versammlung ,
wohnten auch der König, sein Bruder Johann Georg und die beiden
ältesten Prinzen bei.

Nach einigen begrüßenden Worten des Dresdener Oberbürgermei¬
sters nahm Dernburg das Wort . Er wies daraus hin , daß besonders
Sachsen ein wichtiges kaufmännisches Interesse an unseren Kolonien
habe. Die sächsische Industrie verarbeitet namentlich Rohmaterialien ,
die in den Kolonien gewonnen werden. Auch in diesen Kreisen legt
man daher der Versorgung der Heimat mit Nohstosten aus unseren
Kolonien die größte Bedeutung bei . Praktisch äußert sich dieses in
materieller Förderung der Baumwollkolonisation durch Zittauer und
Chemnitzer Industrielle ; die größte Baumwollpflanzung unserer Ko¬
lonien bei Sadani gehört der Leipziger Baumwollspinnerei . Die
Versorgung der Heimat mit Rohstoffen möglichst unabhängig von spe¬
kulativen Preistreibereien zu machen , gehört zu oen brennendsten in¬
dustriellen Fragen . Heute ist diese Frage zwar nur in sehr bescheidener
Weise von unseren Kolonien gelöst , aber es besteht doch die Hoffnung ,
daß die Verhältnisse sich in absehbarer Zeit derart günstig entwickeln
werden, daß ein erheblicher Teil unseres Baumwollbedarfs durch
deutsche Kolonien gedeckt wird . Wir können aus die Anfänge mit
großer Genugtuung zurückblicken. Wie in Ostasrika , wo Dernburg für
die nächste Kampagne eine Produktion von 5000 Ballen Baumwolle
pnnahm , so haben wir auch in Westasrika in der Kuttur der Baum¬
wolle (Schätzung 2000 Ballen ) die Nachbarstaaten überflügelt . Auch
in Togo kommt uns zu Hilfe, daß dort die Baumwollkultur zu 90 Pro¬
zent Eingeborenenkultur ist. Wir dürfen annehmen , daß 1909 von je
200 in der deutschen Vaumwollindustrie brschästigten Arbeitern einer
seinen Unterhalt von deutscher kolonialer Baumwolle findet . In Ka¬
merun ist die Kultur dieses wichtigen Produkts über oas Anfangs¬
stadium noch nicht hinaus ; hindernd wirken dort namentlich die großen
Entfernungen zum Verschiffungsort.

Staatssekretär Dernburg besprach dann die Entwicklung des An¬
baues verschiedener anderer Rohstoffe unserer Industrie . Zukunfts¬
reich ist ihm namentlich der Anbau von Hanf , Kopra , Wachs, Mais »
Kautschuk und der Export von Oelen und anderen gettprodukten , Nutz¬
hölzern, Gerbstoffen rc. In letzteren Stoffen hat im vorigen Jahre
die große württembergische Fabrik Feuerlein den Anbau ausgenom¬
men. Dernburg spricht über die Entwicklungsmöglichkeit aller dieser
Produkte in seiner bekannten hossnungssreudigen Weise. Alle Ent¬
wicklung und Exportmöglichkeit hängt ihm von dem Bau in die Pro¬
duktionsgebiete hineinführender Verkehrswege ab. Auch der Tabak¬
bau erscheint ihm aussichtsvoll; die Erfahrungen seien überall zufrie¬
denstellend. Er glaubt und wünscht , daß aus den Interessentenkreisen
genügend Mittel aufgebracht werden, um auch hier eine günstige Ent¬
wicklung in die Wege zu leiten.

Nachdem der Krieg jetzt beendet, sei in Südweftafrika auch die
Viehzucht wieder im Aufblühen begriffen ; Ende dieses Jahres wird
voraussichtlich der dortige Viehbestand 20 Millionen Mark Wert ha¬

ben Die Kolonie werde durch diesen Erfolg über die Folgen des
Krieges anscheinend leichter hinwegkommen als man hassen durste .
Auch die Woüschaszucht sei in Südweftafrika in günstigster Entwick¬
lung Eine Anzahl Stammschäfereien versorgt die Farmer mit gutem
Material . Der Redner besprach dann die Aussichten uns rer Kolonien
>n bergbaulicher Beziehung, die Phosphotlager in der Südsee , vre
Kupserproduktion und besonders die Diamantsunde in Südwestafrita ,
wo man rm vorigen Jahr 40000 Karat kleine Diamanten im Werte
von etwa 1 100 000 Ji gefunden habe. Auch die Goldgewinnung bietet
vielleicht in einigen Gebieten Aussichten . Alles hänge von den Ver¬
kehrswegen und der Beschaffung ausreichender und tüchttger Arbeits¬
kräfte ab.

Der Redner verwies dann hinsichtlich der Regersrage auf das
Buch des sächsischen Professors Weule „Negerleben in Ostasrika" ge¬
dachte der deutschen Beamten , Pflanzer und Kaufleute , denen im
letzten Grunde drc erwähnten Fortschritte alle miteinander zu sanken
seien und schloß-

Meine Herren ' Am 24. April d. I . wird uns ein Bi »rteljahr -
huudert von dem Tage trennen , den wir als den Geburtsrag des
deutschen Kolonialwesens anjehen müssen . Am 24. April 1884 ergrng
die telegraphische Weisung des Fürsten Bismarck an den Konsul rn
Kapstadt , Herrn Lippert , der Kapregierung mitzuteilen , daß Angra
Pequena und die übrigen Erwerbungen von Lüderitz unter deutschem
Schutz« ständen. Wenn wir uns heute mit Bescheidenheit des Errun -
gk 'i .en freuen, wenn wir mit Ernst an die vielen großen Ausgaben ,
die ich im Lause meines Vortrages Ihnen angedeutet habe , heran¬
treten , so geziemt es uns auch, jenes großen Toten zu gedenken, kessen
Krast und Energie uns unsere überseeischen Besitzungen verschasst hat .
Wir können das nicht besser tun , als dadurch , daß wir uns diejenigen
Zielpunkte beständig vor Augen halten , die Fürst Bismarck in seinen
großen programmatischen Kolonialreden vom 30 . Januar und 14.
März 1885 ausgestellt hat . Darnach sollen die Kolonien ein neues
Hilfsmittel zur Entwicklung der deutschen Schiffahrt , des deutschen
wirtschaftlichen Lebens und des deutschen Exportes bilden . Sie sollen
die Gewinnung neuer Absatzmärkte für die deutsche Industrie und die
Ausdehnung des Handels befördern und ein Tor für deutsche Arbeit ,
deutsche Zivilisation und deutsches Kapital offen halten . Einen Er¬
folg seiner kolonisatorischen Ideen wollte der Fürst aber nur dann
Voraussagen, wenn hinter der Politik ei« starker nationaler Wille
stehe, und der Impuls für ste aus der Ration selbst herauskomme .

Ich glaube , meine Herren, heute ist nach mancher schweren Zeit
beides vorhanden. Lassen Sie uns kräftig und zuversichtlich auch in
uriserem Teil an unserer kolonialen Entwicklung Weiterarbeiten : im
Sinne des Programms des großen Kanzlers.

Deutscher Reichstag .
(Sckilutz aus Ott letzi .-ri Abendzeitung der . « ad. Presie" .)

— Berlin 18 . Jan . Bei der fortgesetzten Beratung des Etats
des Rcichsjujtizamtes ergreift nach Staatssekretär Rieberdimg
zunächst

Abg . Heinz« (nl .) das Wort . Derselbe führt aus : Mit dem
Staatssekretär erkennen wir die Nachteile der Novellengesetzgebung
an , aber im vorliegenden Falle ist die angekündigte Novelle not¬
wendig . Bor allem müssen die Rückfall-Bestimmungen geändert , die
Strafen abgeschwächt werden. Die Haftung der Beamten muß für
das ganze Deutsche Reich einheitlich geregelt werden . Eine Reform
der richterlichen Tätigkeit , eine Entlastung der Richter , ist in der Rich-
t . ng zu wünschen , daß eine ganze Anzahl Arbeiten den Richtern abge -
non men und an Referendare und Eerichtsschreiberübertragen werden .
Was den Fall Eulenburg anlangt , so haben wir das Vertrauen zur
Justiz , daß sie alles daran setzen wird, um den Prozeß Eulenburg
fortzus . tzen.

Arg Heine (Soz.) meint , daß die Haltung des Reiches für seine
Beamten ohne Rücksicht auf Preußen gemacht werden sollte. Die

Sn der Irre .
Roman von Otto Elster .

9 . ,i0rliepung. «achdrvrk veedoien.
An der Spitze der Leutnants stand der Bataillonsadjutani

Oberleutnant Kurt Freiherr von Frensdorfs . daS Ideal aller
Fähnriche und eben beförderten Leutnants , der viel umworbene:
Freund aller älteren Leutnants und selbst der Hauptleute , denn
man wußte, daß der Adjutant bei seinem Kommandeur viel gart !

Auch heute machte Oberleutnant von Frensdorfs im Namen
seines Kommandeurs die Honneurs und empfing namentlich Sie
Herren vom Zivil , die zu dem F-este eingelaöen waren , unter an¬
dern den graubärtigen Forstmeister von Büch,enstein, den Ober-
förster Dietrich, einige junge Forstassessoren und mehrere Guts -
besitzet: der Umgegend. ,

Aber der Oberleutnant war heute nicht reckt bei der Sache ;
ec fertigte die eingeladenen Herren und Damen ziemlich rasch ab
und überließ sie dann ihrem Schicksal, d. h . ließ sie für sich selber
sorgen. Er erschien zerstreut und seine klugen .'lugen schweiften
sehr oft nach der Stelle hinüber, wo eben die Frau Oberstleut¬
nant Wilma von Rittberg saß , die in ihrem- weißen Sommer¬
kostüm und dem kleinen englischen Strohhut entzückend aussah
und es mit' jedem jungen Mädchen ausnehmen konnte.

Die Erregung , in der sich Wilma befand, hatte auch ein leises
Rot auf ihre sonst blassen Wangen gezaubert und den Glanz ihrer
dunklen Augen verstärkt , so daß man sie in der Tat für ein junges
Mädchen von zwanzig Fahren halten konnte.

Sie wußte auch, daß sie die bewundernden Blicke der Herren
auf sich zog und war darüber gar nicht böse . Sie fühlte ^sich frei
und leicht in dem Kreise dieser Menschen, die von dem « chicksal .
das auf ihr lastete, wenig oder gar nichts wußten , und gab sich
unwillkürlich einer größeren Heiterkeit hin . wie seit langer Zeit .
Sie wurde dadurch noch bezaubernder, und alle Herren waren
einitmurnq der Meinung , dc>ü sie die schönste der Damen sei .

Sie war stets umringt von älteren und jüngeren Herren , die
sich ihr vorsteüen ließen und für den nachfolgenden ländlichen
Ball um einen Tanz baten. Sie hatte sich freilich vorgenommen ,
nicht zu tanzen, aber sie kannte der Versuchung , sich einmal
wieder jung zu fühlen, nicht wiederstehen, und den harmlosen
Freuden der Fugend hmzugeben.

So tanzte sie unaufhörlich, bis sie schließlich , als Frens «
dorff sie gewiß zum zehnten Male aufforderte , lachend erklären
musste , daß sie dazu nicht mehr imstande sei .

„Fch möchte wirklich eine Weile pausieren , Herr Frensdorfs, "

sagte sie atemlos und lächelnd . „Es ist hier unter dem Zeltdach
auch drückend heiß.

"

„Sie haben recht . Gnädigste.
" entgegnete Frensdorfs . „ Es

ist hier erstickend heiß — wenn Sie gestatten, führe ich Sie zum
Büfett , wo Sie mir erlauben werden, Fhnen ein Glas Erdbeer -
bowle in Eis anzubieten.

"
„Fch nehme Fhre Einladung cm," erwiderte sie lächelnd und

legte die Hand auf leinen Arm.
Die Erdbeerbowle war ausgezeichnet — Frensdorfs war ein

Meister in der Kunst der Bowlenmijchung — und Wilma ließ sich
bereden , noch ein zweites Glas des kühlen Getränkes zu nehmen .

„ Erinnern Sie sich noch . Gnädigste .
" fragte Frensdorfs

lächelnd , „ der Erdbeerbowle im Grunervald, wo ich Sie zu¬
erst sah ? "

„ Das wissen Sie noch ?" entgegnete Wilma erstaunt . „ Es
müssen ja zehn Fahre her sein . . .

"
„Fa , so lange ist es her . Aber es ist mir , als wäre es gestern

gewesen — und wahrlich , wenn man Sie sieht , gnädige Frau , jo
könnte man wirklich annehmen, das sei erst gewesen . Sie haben
sich nicht im mindesten verändert . . ."

„ Schmeicheln Sie nicht, Herr von Frensdorfs . "

„ Fch schmeichle wahrhaftig nicht. Gnädigste, " beteuerte dieser
und sein Gesicht nahm einen ernsten Ausdruck an . „Fn Wirk¬
lichkeit sind Sie noch schöner geworden.

"

„Fch bitte Herr Oberleutnant . .
„ Darf ich Fhnen das nicht sagen , Frau Wilma ?" fragte er

und sein Auge strikte sich bittend in das ihrige, daß sie den Mich
senkte und leicht errötete.

„Fch darf es nicht hören .
" entgegnete sie leise.

„ Weshalb nicht, gnädige Frau ? " fuhr er eindringlicher
fort . „Fch habe so lange schwelgen müssen — zehn Fahre lang ,
Wilma ! "

„Lassen Sie uns in das Zelt zurückkehren, " sagte sie kurz
und legte wiederum ihre Hand in seinen Arm.

„ Wie Sie befehlen," entgegnete er und führte sie fort «
Schweigend gingen sie eine Weile nebeneinander.

„ Fühlen Sie sich erfrischt ? Wollen Sie wieder tanzen ?''
fragte er .

„Nein , ich möchte nicht mehr tanzen. Führen Sie mich zu
Frau von Förster.

"

„ Tort sind Sie nicht sicher vor den Tänzern , entgegnete er.
„ Darf ich Fhnen Vorschlägen , einen Gang durch den Garten zu
machen und vielleicht das alte Fagdschlößchen anzujehen ?"

„Mir ist es recht . . .
"

Fm Garten sah man nur einige Mitglieder der Gesellschaft ,
der „ Doktor Tod" ging in scheinbar emstem Gespräch mit dem
ältesten Hauplmann auf und ab und einige junge Damen und.
Herren pflückten Blumen . ,

Frensdorfs führte Wilma in den hinteren Teil des Garten ?«
der an den Platz grenzte, auf dem sich das alte Fagdschlößchen
erhob.

„Hier ist niemand — weshalb führen Sie mich so weit
fort , Herr Oberleutnant ?" fragte Wilma, die Hand aus seinem
Arm ziehend und stehen bleibend .

„ Weil ich Ihnen etwas sagen möchte, gnädige Frau, " ent -,
gegnete er mit ernstem Gesicht, „was niemand zu hören braucht, "

(Fortsetzung folgt) .
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Strafprozeßreform verlange seine Partei «och für dieses Jahr . Die
Einschränkung der Vernehmung von Zeuge« und Sachverständigen in
Sachen der künstlerischen Unsittlichkeit müsse abgelehnt werden . Ueber
den Kunstwert eines Werkes können nur Künstler aburteilen . (Wider¬
spruch im Zentrum .) Mit der angekündigten Strafrechtsnovelle bin
ich einverstanden, denn meine Hoffnung ist nicht groß, daß wir in ab¬
sehbarer Zeit zur Verabschiedung der gesamten Strafrechtsreform ge¬
langen werden . Dian sollte alle Eigentumsdelikte in normalen
Fällen zu Antragsdelikten machen . Die Erhöhung der Leleidigungs -
strafen würde dazu führen , daß einmal ein vielleicht tolleriger Richter
gegen einen politischen Gegner auf eine Strafe von verrückter Höhe er¬
kennen werde. Mit dem Begriff des öffentlichen Jnteresies haben wir
in der Justizpfleg , ganz schlechte Erfahrungen gemacht. Zur Anklage
gegen Eulenburg ist man erst geschritten, als man absolut nicht mehr
anders konnte.

Abg . Ablaß (frs . Dp .) : Sehr ungehalten ist man im Volk über
den Formalismus der Rechtssprechung, z . B . bei der Auslegung von
Testamenten und Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit . Dir Be¬
handlung der Zeugen ist so , daß einem die Lust, vor Gericht zu er¬
scheinen , verleidet wird . Redner trägt drastische Beispiele vor. An
dem Legalitäts -Prinz,p , welches die neue Strafrechtsnovelle antasten
will , darf nicht mehr gerüttelt weiden . Die Derhökerung von neuen
Gesetzentwürfen an einzelne bevorzugte Zeitungen mutz aufhören .

Abg. Schack (w . Dgg. ) fragt an , wie es mit der Regelung der
Frage der Konkurrenzklaujel in den Engagements -Verträgen von Han¬
delsgesellschaften stehe.

Staatssekretär Nieberding : Die analoge Frage bezüglich der Werk¬
meister haben wir den Regierungen in einer Anfrage unterbreitet .
Erst wenn die Antworten vorliegen , wird es sich empfehlen, die Frage
gemeinsam für Handlungsgehilfen und Werkmeister zu behandeln und
dann dem Reichstage zu »unterbreiten .

Abg. Becker-Köln ( Ztr .) erörtert die Frage der Jugendgerichte ,
auf deren Umgestaltung das Reich bedacht sein mäste. Was die Sach-
verständigen -Frage anlange , so sei er fest überzeugt , dah über gewiste
Bilder ein gebildeter Laie mit gesundem Menschenverstand sicherlich
ebenso urteilsfähig fei, wie der sachverständige Künstler . In der
öffentliche« Befragung von Zeugen nach Vorstrafen müsse ein nach¬
sichtigeres verfahren Platz greifen.

Morgen 1 Uhr: Fortsetzung der Debatte. Vorher kleinere Vor¬
lagen .

Schluß 5% Uh?.

Pie staatsbürgerliche Zreiheit und die jüngsten
Beamten- und Lehrermastregelungen .

-i Karlsruhe , 19 . Jan . Der . rational -soziale Verein Karlsruhe
patte zu gestern abend im Saal 3 Schrempp eine Versammlung ein¬
berufen . in der Stadtpfarrer und Parteichef Dr . Ernst Lehmann-
Hornberg über das derzeit außerordentlich aktuelle Thema „Die staats¬
bürgerliche Freiheit und di« jüngsten Beamten - und Lehrermaß -
regelungen " sprach . Die Versammlung war gut besucht , besonders
hatten sich zahlreiche Lehrer eingefunden . Der Vorsitzende, . Rechts¬
anwalt Dr . Gönner , eröffnete die Versammlung kurz vor 9 Uhr , be¬
grüßte die Erschienenen und erteilte nach kurzen einführenden Worten
dem Referenten das Wort .

Stadtpfarrer Dr . Lehmann gedachte zunächst der hauptsäch¬
lichsten Ereignisse des letzten Jahres , speziell der Zeppelin -Fahrt und
des Unglückes des Zeppelinschen Luftschiffes, das das deutsche Volk in
seltener Einmütigkeit und Opferwilligkeit gefunden habe , sowie des
Kaiserinterviews und seinen weitläufigen Folgen . Weiter ging
Redner kurz auf das persönliche Regiment im Deutschen Reiche ein
und leitete sodann auf die Betätigung der freien Ueberzeugung des
einzelnen Mannes über . In Deutschland habe sich im Laufe der Jahre
eine subalterne Gesinnung nerausgebildet , die auf die Einwirkung von
Oben mehr Gewicht lege, als auf das freie Manneswort und die Be¬
tätigung der persönlichen Ueberzeugung . Diese Gesinnung sei des
echten Deutschen nicht würdig und müsse sich wieder wenden , wenn das
deutsche Volk auf seiner Höhe bleiben wolle. Man müsse sich daraus
besinnen, daß man sich auf falschem Wege befinde und daß es eine der
ersten Aufgaben des Volkes sei, das Aussprechen der eigenen lleber -
zeugung wieder mehr auf den Plan zu bringen . Denn man brauche
mehr innerliche Freiheit und freie Bahn für die Betätigung staats¬
bürgerlicher Rechte.

Hier erwachse dem wahren Liberalismus eine außerordentlich be¬
deutsame Aufgabe . Denn unsere neuere Entwicklung sei eine Ent¬
wicklung auf den Beamtenftaat hin und man befinde sich in einem
großen Irrtum , wenn man den Beamtenstand nur als einen geringen
Teil des Volkes betrachte. Ein schwerer Irrtum auch sei es , wenn
man , wie der Abg. Obkircher davon spreche, daß oi» Freiheit der
Staatsbeamten einer Beschränkung unterliegen müsse und daß der¬
jenige , der sich der strengen Disziplin nicht fügen wolle, eben einfach
aus dem Staatsdienst « scheiden solle . Der Beamtenstand sei notwendig
und wurzle so tief in der Masse des Volkes, daß man seine einzelnen
Glieder nicht wegen ihrer persönlichen Ueberzeugung ausscheiden dürfe .
So handle es sich bei uns um die Frage , wie innerhalb des Beamten¬
standes sich das Beamtenverhältnis mit der staatsbürgerlichen Freiheit
vereinigen lasse, wie diese Freiheit möglich und durchzuführen sei
gerade innerhalb dieses Beamtentums . Es sei eine Lebensfrage der
ganzen deutschen Nation , hier Sicherungen zu schaffen , denn das Eros
der gesamten Bevölkerung stecke mitten im Beamtentum darinnen .

Ohne allen Zweifel sei es eine falsche Ansicht , anzunehmen , daß
die Freiheit des Staatsbürgertums heute schon genügend gesichert
sei und daß es nur an den Beamten liege, von dieser Freiheit den
rechten Gebrauch zu machen . Es seien Kräfte im Werke, welche die

Theater « Kunst und Wissenschaft .
B Eroßherzogliche » Hoftheater zu Karlsruhe. Zum Gedächtnis

Ernst von Wildenbruchs findet Freitag , den 22 . d . M . (anstatt Diener
zweier Herren, Romantischen) eine Aufführung von des Dichters
letztem Bühnenwerk „Die Rabensteinerin " statt . Die Neueinstudierung
eines weiteren Wildenbruchschen Dramas ist vorgesehen.

— Konstanz, 19. Jan . Dem Drama „Daniel Junt ", von Redak¬
teur Stegemann -Konstanz, das in Mülhausen i . E . kürzlich zur Ur¬
aufführung kam, ist der seinerzeit von Eduard Drumm in Mülhausen
für das beste elsässische dramatische Werk gestiftete Preis (599 M ) zu¬
erkannt worden.

B Frankfurt a. M ., 18. Jan . Im hiesigen „Intimen Theater "
fand am Samstagabend die Erstaufführung der Tragödie „Die ersten
Menschen" von Otto Borngräber statt , von einem eigens zusammen¬
gestellten Ensemble, welches dieses Stück einige Wochen lang in einer
Reihe größerer deutscher Städte spielen soll . Trotz der für künst¬
lerisch bedeutsame Darbietungen wenig geeigneten Umgebung , trotz
des anfänglichen Widerstrebens eines bunt gemischten Publikums er¬
zwang sich das merkwürdige , von hohem und ernstem Schöpferwillen
getragene Werk wachsende Aufmerksamkeit und Anerkennung . Die
Darstellung war , allen äußeren Hindernissen zum Trotz, vortrefflich.
Elfriede Lynard , früher am Karlsruher Hoftheater , zeigte als Chawa ,
wie erstaunlich ihre Kunst in den letzten Jahren gereist und innerlich
frei geworden ist : sie beherrschte ebenso die lieblich naiven , wie die
elementar leidenschaftlichen und elbischen Töne ihrer schwierigen
Rolle . Franz Ludwig ( früher am Mannheimer Hostheater ) war ein
kraftvoller Kajia von erschütternder düsterer Gewalt , Leo Peuckert
(Münchener Schauspielhaus ) ein rührender , seherisch verklärter Ehabel .
Theodor Burgarth (Berliner Schauspielhaus ) bewährte sich als maß¬
voller und vornehmer Darsteller des Menschenvaters Adam, und zudem
als tüchtiger , aufopfernder Regisseur.

--- Weimar , 18 . Jan . Die Leiche Ernst v . Wildenbruchs
trifft erst morgen nachmittag 1% Uhr hier ein, so daß die Bei¬
setzung auf 3 Uhr verschoben werden mußte .

Aus dem Karlsruher Konzertleben.
Karlsruhe , 19. Jan . Zu den idealsten Violinisten gehött z.

Zr . unstreitig Willy Burmefter » der gestern, als gern gefehe -

_ gabifdie Vrelfe ._
staatsbürgerlich « Freiheit der Beamten auf dem Wege de» Diszipli «
naarechte» wieder zu paralisieren suchten und die Tätigkeit dieser
oft unsichtbaren, aber desto mächtigeren Kräfte habe in den letzten
Jahren zu den zahlreichen Beamtenmaßregelungrn geführt . Für
Preußen sei e» selbstverständlich, daß der Beamte dem Staate dienen
müsse im Kampfe gegen die Opposition. Wer diesen Kampf nicht in
absolutem Kadavergehorsam mitmache, der werde gemaßregelt , ja
sogar aus dem Staatsdienste völlig entlassen. So würden die ersten
staatsbürgerlichen Rechte der preußischen Beamten direkt mit Füßen
getreten . Der Redner führte einzelne besonders gravierende Beispiele
zu diesem Thema , so insbesondere den Fall Echücking -Husum an , der
gezeigt habe, daß die staatliche Tendenz in Preußen direkt dahin gehe ,
die Selbstverwaltung der Städte mehr und mehr einzuschränken uno
nach Möglichkeit ganz abzuschaffen , weil sie der Regierung unbequem
sei . Er halte es für bedauerlich» daß Schücking den Kampf mit der
Regierung dadurch beendete, daß er sein Amt freiwillig niederlegre ,
denn gerade in diesem Falle habe ein Interesse der ganzen deutschen
Nation dahin Vorgelegen, daß der Kampf bis zum letzten Stadium
durchgeführt würde.

Von den Zuständen in Preußen leitete der Redner sodann zu den
süddeutschen Verhältnissen über . Es habe einmal eine Zeit gegeben,
wo die süddeutschen Regierungen sich aus ihre human « Beamtenpraxis
etwas zugute gehalten hätten . Das Vertrauen , daß dieses schöne Ver¬
hältnis bleiben würde , sei mehr und mehr getäuscht worden . Schon
der bayerische Fall Beil habe dies bewiesen und leider habe Baden
nunmehr einen ähnlichen bedauerlichen Fall der Einschränkung der
persönlichen staatsbürgerlichen Freiheit , den Fall Rödel. Dieser Fall
an sich, der ja freilich kraß genug sei, die Gemüter zu erregen , wäre
noch nicht so gefährlich, wenn man nicht dahinter ein Umschwenten
der badischen Rcgierungspraxis nach der preußischen Richtung hin
vermuten müsse. In Verbindung mit dem Fall Schaufele lege er
die Vermutung dringend nahe, daß die badische Regierung ihre libe¬
rale Tendenz zugunsten des preußischen Systems aufgeben wolle Er
(Redner ) wolle nicht untersuchen, ob die Rede des Lehrers Rödel
in Dortmund etwas zu frei gewesen sei, denn darum handle es sich
speziell bei der allgemeinen Beleuchtung des „Falles Rödel " nicht
es handle sich um die Frage : Darf von Negierungsseite her das
staatsbürgerliche Recht der freien Meinungsäußerung beschränkt wer¬
den aus Grund dessen, daß von der Behörde gesagt wird , die Grenze
hört da oder dort aus? Man müsse diese Frage unbedingt ver¬
neinen , denn wenn das Recht erst auf das Wohlwollen der Behörden
gestellt werde, dann sei es kein Recht mehr, dann sei es Willkür . Das
Disziplinarverfahren aber , wie es heute gehandhabt werde, sei ein
Recht, in dem der Ankläger gleicher Zeit Richter sei und ein
solches Recht könne nicht richtig sein , denn dazu sei kein normaler
Mensch imstande, daß er gegen sich selbst entscheide . Das ganze Div-
ziplinarversahren habe keine rechtlich « Bast» und daß eine solche
Basis geschaffen werde, dazu müsse der Liberalismus entschieden bei¬
tragen .

Leider habe der Liberalismus , insbesondere der RationaNibera -
lismus , aber gerade im Falle Rödel völlig versagt. Mit Recht habe
der Abg. Muser vor wenigen Tagen in Stuttgart ausgeführt , daß der
Liberalismus seine Aufgabe nicht begreife» wenn er nicht nach dieser
Seite hin völlig geschlossen zusammenstehe. Was vom badischen Ra -
tionalliberalismus zu erwarten sei, darüber habe man schon stutzig
werden müssen bei dem mehr als eigenartigen Verhalten der „Bad .
Landeszeitung " im Falle Schücking . Und die Erwartungen feien
leider auch nicht getäuscht worden . Das verhalten der nationallibe¬
ralen Partei und ihres Führers Obkircher im Falle Rödel sei und«,
dingt zu verurteilen . Die „Badische Landeszeitung " aber , die zu¬
erst unentschlossen hin - und hergeschwankt sei, habe sich nach der
Lahrer Rede Obkirchers dem verkehrten Stundpunkt ihres Führers
riickbaltslos angeschlossen und sich so in eine außerordentlich
schwierige Lage gebracht. Denn der Standpunkt Obkirchers
sei nicht mehr liberal , er schlage den liberalen Prinzipien direkt
ins Gesicht, und müsse von jedem wahren Liberalen unbedingt verur¬
teilt werden . Der Abg. Obkircher und mit ihm das Parteiorgan habe
die Tragweite und die Bedeutung der ganzen Frage nicht eingesehen
und sei so auf falsche Wege geraten . Es handle sich nicht um einen
einzelnen Fall , es handle sich darum , daß man eintrete für ein staats¬
bürgerliches Recht, das an unrichtiger Stelle beeinträchtigt worden sei.
Er beglückwünsche die Lehrer dazu, daß sie sich einmütig hinter ihren
Kollegen Rödel gestellt haben , und er hätte es auch gar nicht anders
erwartet . Denn was man wolle, sei gutes Recht, es sei der Ausbau
des Beamtengesetzes, das in seiner heutigen Form eine Auslegung zu-
lasse , die weder zum Segen des Beamtenstandes noch zum Segen der
Gesamtheit des Volkes dienen könne. Das vertrauen zum Gesetze und
dessen richtige Auslegung aber sei eine der Hauptrichtlinien , die zur
völligen Einheit des Volkes mit der Regierung führen könnten . (Leb¬
hafter Beifall . )

Der Vorsitzende dankte deni Redner für seine Ausführungen und
eröffnete sodann nach kurzer Pause die D i s k u s s i o n. In dieser
sprach zunächst der Verteidiger des Lehrers Rödel ».or dem Diszipli¬
nargericht . Rechtsanwalt Dr . F r L h a u f. Derselbe bezeichnete es als
außerordentlich bedauerlich, daß man in Baden so weit gekommen sei,
daß kein Beamter es mehr wagen dürfe , öffentlich zu solchem Thema ,
wie es heute auf der Tagesordnung stehe , zu sprechen , er müsse sich
denn der Gefahr aussetzen , am nächsten Tage schon dicserhalb von
höherer Stelle zur Verantwortung gezogen zu werden . Wenn aber
d ' s reaktionäre , antiliberalc Regiment , das man bekämpfe, bereits so

ner East, im Museumssaal ein Konzert gab . In Burmesters Geigen¬
spiel liegt eine Lauterkeit , wie sie nur einer starken, echten Künstler¬
natur iynewohnt . Seine Virtuosität sinkt nie in Gemeinplätze herab ,
auch da, wo er durchaus virtuos angelegte Stücke vorträgt , sucht er
einen „gefälligen " Ton zu vermeiden, so daß auch da der Gewinn ein
bedeutender ist. Vielmehr natürlich noch , wenn er wirklich werrvolle
Kompositionen bietet , hier lauscht man mit innerer Seelenruhe den
kristallklaren Klängen , die seinem wunderbaren Instrument entströ¬
men. In der Schubert - Sonate (D -dur ) empfing der Hörer durch
Burmesters klassische Interpretierung des Meisters , Herzensklänge
in unverfälschter Reinheit . Auch Brahms intime E -dur - Sonate kann
man sich kaum abgeklärter zu Gehör gebracht denken . Die feinen,
weichen Empfindungen , die in dieser Sonate obwalten , waren zart
und unberührt von dufttgem Schleier umzogen. Dann folgten Bur¬
mesters meisterhaft behandelte , einst verstaubte und nun wieder
zu neuem, frischem Leben gerufene alte Tänze von Rameau , Ph
Em . Bach, Mozart , Beethoven u . a ., die in der ungemein streng stili -
sttschen Durchführung auch neuerlich ihre bestrickende Wirkung nicht
verfehlten . Wohl gerade dieser kleinen, anmutigen Sächelchen wegen
ist Burmesters Künstlerschaft so hoch einzuschätzen , weil er auch hier
wieder höheren Interessen zu dienen sucht. Selbst ohne di« Paga -
ninischen Variationen hatte man an seine brillant virtuose Technik
geglaubt , zumal er dann in einem Chopinschen „Nocturne " abermals
sein bedeutendes Können hervortreten lassen konnte. — Sein sach¬
kundiger Begleiter am Flügel war Emeric von Stefaniai -Budapest .
der als Solist ebenfalls sehr tüchtiges leistete. Das Konzert war
nahezu ausverkauft und der Beifall begeistert. Burmester mußte
zum Schluß noch mehrfach auf dem Podium erscheinen , um die Hul¬
digungen de» Publikums entgegen zu nehmen.

Vermischtes .
hd Köntgfkekn , 18 Jan . (Tel .) Die Untersuchung kn Sachen

der Ermordung der Fra « Thamer von Riederhöchstadt nahm heute
eine entschiedene Wendung zu Ungunst«« der Familie des Stations -
Weichenstellers Burkhardt in Riederhöchstadt. Dieser wurde mit
seiner Frau und den beide« Söhnen heute mittag von Gendarmen
abgeholt und in Untersuchung nach Königstein eingeliefert , weU ste
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weit gekommen sei, daß es sich solcher Gewaltmittel bedienen
um sich überhaupt noch halten zu können, dann sei der Tag seines Um
terliegens nicht mehr ferne. Man dürfe also getrost in die Zukunst
sehen , denn der Umschwung müsse kommen und er werde kommen, weil
die Reaktion an ihrem eigenen Werke zerschellen müsse . Wenn die
Lust einmal derartig mit Elektrizität geladen sei , wie dies heute der
Fall sei, dann wirke jedes Wort aus dem Munde der Opposition zehn-
und hundertfach, und sei die Lawine einmal im Rollen , dann gebe ez
keinen Halt mehr. In kurzen Worten kam der Redner sodann auf das
Disziplinarverfahren im Falle Rödel zu sprechen , das er entschieden
verurteilte . Das Verfahren , so wie es heute gehandhabt werde , sei
kein Recht mehr im Sinne des deutschen Gesetzes , es sei eine Farce,die aus die Dauer unhaltbar werden müsse. Niemand dürfe in seiner
eigenen Cache Richter sein , dieser Hauptgrundsatz des deutschen Rech¬
tes werde durch das Dijziplinarveriahren in der krassesten Weise ver.
letzt , so daß dieses Verfahren dem Rechtsbewußtfein des deutschen Vol¬
kes direkt ins Gesicht schlage . Ter Redner schloß mit der Aufforderung ,
dafür zu sorgen, daß auch das Beamtengesetz eine Rejorm erfahre , die
des deutschen Volkes würdig sei.

Als weiterer Diskussionsredner wies Chefredakteur Ehrker auf
die Wirkung hin , die der Fall Rödel in der Beamtenschaft hervorge.
rufen habe . Er finde den springenden Punkt bei der Lösung der Froge
nicht in der rechtlichen Besserung der Dinge , sondern in erster Linie
in der Erzielung einer gemeinschaftlichen Gesinnung der gesamten Be¬
amtenschaft. Ein größeres Zusammenhalten , mehr Fleiß in der Be.
tätigung der politischen Gesinnung, sei - notwendig , wenn man zum
Ziele kommen wolle.

Stadtrat Kolb betonte , daß es nicht so weit hätte kommen kön,
nen , wie es heute stehe , wenn die Beamten sich mehr politisch betätigt
und sich entschiedener gewehrt hätten . Der Beamte möge sich den
Arbeiter zum Vorbild nehmen, der zu jeder politischen Frage lebhaft
Stellung nehme, auch zu solchen, die ihn direkt nicht betreffen . Die Be.
amtenschaft sei politisch heruntergekommen und müsse sich erst ihrer
selbst und ihres Liberalismus wieder besinnen, wenn sie auch in ide¬
ellen Fragen Erfolg erzielen wolle.

In der weiteren Diskussion sprachen noch die Herren Schmidt und
Betriebsassistent Pfeif , worauf die Versammlung nach einer kurzen Er.
widerung des Referenten gegen Val llhr geschlossen wurde.

Lages -Rundschau .
Teutfches Reich.

hd Berlin, 18 . Jan . (Tel . ) Dem Untersiaaissekretär im
Finanzministerium , TomboiS , ist der erbliche Adel verliehen
worden .

hd Berlin, 18. Jan. (Tel .) Der Zustand des Reichstags-
abgeordneten Grafen Hompesch ist hoffnungslos, nachdem noch
eine Lungenentzündung eingetreten ist.

hd Berlin, 18. Jan. (Tel . ) Im preußischen Abgeordneten-
Hause wurde heute die Generaldebatte über den Etat begonnen,
die morgen fortgesetzt wird .

— Berlin, 18. Jan. Der Seniorenkonvent des preußischen
Abgeordnetenhauses beschloß heute, die Wahlrechtsanträge
nächsten Montag auf die Tagesordnung zu setzen.

= Lübeck, 18. Jan. (Tel .) Die schwerinisch -mecklenburgi.
schen Reichstagsabgeordneten Graf Bothmcr , Linck, Dr. Pachnickc
haben einen Aufruf an das Mecklenburger Volk erlassen, die im
Gange befindliche Petitionsbewegung zugunsten einer Berfas-
suagsreform tatkräftig zu fördern.

Ein Kaiser Friedrichdenkmal in Aachen.
hd Berlin , 18. Jan . Der Aachener Regierungspräsident Dr . von

Sandt und der Oberbürgermeister Boltmann aus Aachen legten ge¬
stern in Privataudienz dem Kaiser die Modelle für das Kaifer -Fried -
rich -Denkmal vor , die von dem ebenfalls in Audienz anwesenden Bild¬
hauer Lederer entworfen sind . Der Kaiser äußerte Wünsche wegen
kleiner Abänderungen , erklärte sich aber im allgemeinen mit der Aus.
führung einverstanden .

Eine Versammlung des „Gelben ArbriterbnndcS ".
--- Berlin » 18. Jan . In dem Germania -Etablissement fand gestern

vormittag eine stürmisch verlaufene Versammlung statt , die vom „Gel¬
ben Arbeiterbund " einberufen war und zu welcher deren Führer , der
Redakteur Lebius , und Gewerkschaftsführer. Metallarbeiter Cohen,
eingeladen hatten . Der Saal war schon vor Beginn überfüllt . Un¬
ter den Anwesenden befanden sich viele Sozialdemokraten . Ein star¬
kes Polizeianfgebot räumte jedoch den Saal und ließ nur die Mitglie¬
der der gelben Gewerkschaft und Eingeladene hinein . Dann sprachen
Redakteur Lebius und Cohen. Ausdrücke wie Schwindler , Bluthunde ,
Schmutzbrüder und Zuhälter fanden laut „Frtf . Ztg .

" starken Beifall
und riefen stürmische Unterbrechungen hervor . Schließlich verließen
die Sozialdemokraten unter dem Gesang der Arbeitermarseillaise den
Saal , die Zurückgebliebenen sangen „Deutschland, Deutschland über
alles " und nahmen eine im Sinne des gelbest Arbeiterbundes gehal¬
tene Resolution an

Frankreich.
- Paris , 18. Jan . (Tel .) In einer Rote der „Agence Havas " be¬

zeichnet Ministerpräsident Clömenceau die Meldung eines Morgen¬
blattes ausdrücklich als unrichtig, wonach er einem Journalisten er-

im Verdacht sind, an der Ermordung der Frau Thamer beteiligt zu
sein » oder wenigstens davon gewußt zu haben . Der alte Burkhardt
wurde nämlich am Tage der Ermordung in Eronberg morgens und
mittags in einer Wirtschaft getroffen , was durch Zeugen festgestellt
ist . Außerdem wurde an der Arbeitsstelle des älteren Sohnes ein
Revolver gefunden, der in der Nacht vorher an der Arbeitsstätte
fehlte und aus dem, wie festgestellt wurde, mit fremden Patronen ge-
schossen worden ist.

— Paris , 19 . Jan . (Tel .) Die Entdeckung gefälschter inter¬
nationaler Postanweisungen im Verkehr, haben hier , in der Provinz
und im Auslande zu Verhaftungen mehrerer Personen geführt , von
denen einige dem Personal des Blattes „La guerre sociale" ange¬
hören . Haussuchungen in den Bureaus der Zeitung haben den Ver¬
dacht bestätigt .

Unglücksfälle.
hd Essen, 19. Jan. (Tel.) Auf der fiskalischen Zeche Berg-

maunsglück explodierte ein Sprrugschuß zu früh, wodurch drei
verheiratete Bergleute getötet wurden .

hd Frnuksurt n. M „ 18. Jan . (Tel .) Der 34jährige ver¬
heiratete Schaffner Heinrich Rehm aus Homburg stürzte gestern abend
im Hauptbahnhofe bei der Abfahrt eines Zuges durch einen unglück¬
lichen Zufall auf das Gleis und wurde überfahren . An den er¬
littenen Verletzungen ist er heute gestorben.

<= München, 18. Jan. Heute mittag wurde einer der
beiden vermißte» Geistlichen von der Rettungsexpedttion cm der
Weudelsteinscharte tot aufgefnnden .

= Turin, 18 . Jan. (Tel.) Ein Automobil, das eine
Probefahrt machte , rutschte infolge der Feuchtigkeit des Erdreichs
auS und stieß mit einer Dampf-Trambahn zusammen . Don den
4 Jnsassm wurden 2 getötet, von denen einer , der Führer des
Automobils, ein Deutscher ist. Von den beiden anderen wurde
1 schwer, der andere leicht verletzt.

---- Reggio »ell Emilia, 18. Jan . (Tel .) Während einer
Wohltätigkeitsvorstellung zugunsten der Opfer des Erdbebens in
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klärt haben sollte, daß Frankreich im kommenden Frühjahr mit
Deutschland Krieg haben werde.

— Paris , iS . Jan . Die Winzer des Aube - DevartementS hielten
in Nar für Aube eine Versammlung ab, um dagegen Einspruch zu er¬
beben , daß der Staatsrat ihre Gegend in den Champagnerwein -Bezirk

einbezogen hat . Der Deputierte Castillard sprach die Hoffnung
ans . daß es noch möglich sein werde , die Entscheidung des StaatSratS
abzuändern . Ein von mehreren Rednern gestellter Antrag , daß die
Lunzer die Steuernzahlung verweigern möchten, wurde abgelehnt

Suglan ».
bä London, 18. Jan . (Tel . ) Die englische Admiralität hat sich

entschlossen, einen neuen Kriegshafen am Firth of Forth zu bauen .
Sn der Küste der Bucht wird ein Marinearsenal errichtet werden .
Drahtlose Telcgraphenstationen nach verschiedenen Systemen werden
bereits an der Küste errichtet. Alles deutet darauf hin , daß an dieser
Stelle eine strategisch « Flottenbasis ersten Ranges geschaffen wird .

— London, 18. Jan . (Tel . ) Wie das Reutersche Bureau erfährt ,
Ist die Meldung , England habe einer persischen Anleihe zugestimmt,
nicht richtig. Die Regierung sei davon in Kenntnis gesetzt worden ,
daß gewisse Vorschläge über Reformen in Persien von Rußland
jchrifttich niedergelegt worden sind . In London habe man diese aber
»och nicht erhalten . Die Vorschläge seien derart , daß sie eine Jnter -
Mfttion unmöglich machten.

Amerika.
- - Washington , 18. Jan . (Tel . ) In der heutigen Lesung des

Repräsentantenhauses ereignete sich ein aufsehenerregender Zwischen¬
fall. Als der Abgeordnete Willett sich in den heftigsten Schimpfwor¬
ten gegen den Präsidenten Roosevelt erging , beschloss das Haus mit
126 gegen 78 Stimmen , Willett das Wort zu entziehen.

— Washington » 18. Jan . (Tel . ) Der oberste Bundesgerichtshof be¬
tätigte die Entscheidung der Gerichte in Texas , durch die die Waters
Pierre Oil -Company in St . Louis zu 1 623 000 Dollar Geldstrafe ver¬
urteilt und von dem Staatsgebiete von Texas wegen Verletzung der
dortigen Antitrustgefetze ausgeschlossen wird .

— Albany , 18. Jan . (Tel . ) Aus der heute abend stattsindenden
Versammlung der republikanischen Mitglieder des Rewyorker Staats¬
departements wird Staatssekretär Root als Kandidat für die Nach¬
folge des Senators Platt im Kongreß nufgeftellt , was im Grunde
mit der Wahl gleichbedeutend ist.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 5^ Januar b. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachge¬
nannten Offizieren Höchstchren Orden vom Zähringer Löwen zu
verleihen und zwar :

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:
den Hauptleuten a . D . von Deimling und von

Schwedler ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe :

dem Hauptmann a . D . E b e r s und dem überzähligen
Hauptmann Platz im Jnfairterie -Leibrsgimertt Großherzogin
(3 . Großh . Hessischen) Nr . 117.

Seine Königlich Hoheit der Großherzog haben unterm 15.
Januar d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Theodor
Axenfeldander Universität Freiburg zum Geheimen Hofrat
zu ernennen.

Ernennungen, Merjetznngen, Zuruyesetznngen etc.
her etatmäßige» Beamte» der Gehalttklare» M dt» K, sowie»r»e«»«»g,», Versetzung «« re. vo« uichtetatmäßigenBeamte»

— Steuerverwaltung . —
Ernannt :

den zuruhegesetzten Grenzaufseher Wilhelm Roe zum Steuerein¬
nehmer in Osterburken.

Neiertragen :
dem Finanzassistenten Emil Ullrich bei dem Großh . Steuerkom -

missär für den Bezirk Pforzheim -Stadt , eine Steuerkommissärgehilfen¬
stelle bei dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Achern. dem
Finanzassistenten Anton Welzeck, Kanzleigehilfen beim Finanzamt
Hornberg , eine Verrechnnngsgehilfenstelle beim Finanzamt Rastatt ,
dem Hafenanfseher a , D . Wilhelm Eeubert in Mannheim die Stener -
rinnehmerei Külsheim .

Versetzt :
Finanzassistent Otto Betz. Verrechnungsgehilfe beim Finanzamt

piastatt , in gleicher Eigenschaft zu jenem in Stockach.
— Zollverwaltung . —

Verliehen:
dem Riederlageausseher Gregor Hemmleiu beim Hauptzollamte

Mannheim die Amtsbezeichnung „Hafenaufseher".
Betraut :

Revisionsaufseher Joseph Stang beim Hauptzollamte Mannheim
mit der Versetzung der Stelle eines Abfertigungsbeamten in Pforz¬
heim, Erenzaufseher Friedrich Sutter in Basel mtt den Geschäften
eines Revisionsauflehers beim Hauptzollamte Mannheim .

Versetzt :
Untersteueramtsassistent Valentin Harder in Rastatt nach Offen¬

burg unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Nebenzollamtsassistent ",

Süditalien brach in :eniöin Kinematographentheater Feuer aus .
Die ZusckMuer stürmten in wilder Flucht aus dem Theater , wobei
zwei Personen getötet und mehrere verletzt wurden.
Das Kronprin^eupaar und die Radbodkatastrophe.

M Berlin , 18. Jan . (Tel .) Das Kronprinzeupaar erklärte
sich mit den Vorschlägen der Abordnung ans Radbod bei dem
Empfang am Samstag ciuverstande « und unterhielt sich noch
einige Zeit mit den Arbeitern über die furchtbare Katastrophe.
Sichtlich tief ergriffen erkundigte sich der Kronprinz und die
Kronprinzessin noch nach Eiuzelheiteu des furchtbaren Unglücks
und gaben ihrem Schmerz darüber Ausdruck , daß es nicht möglich
gewesen sei, noch mehr Bergleute zu retten . Auf die Frage nach
dem Staude der Sumpfungsarbeit konnte dem Kronprinzen mit¬
geteilt werden, daß dre erste Sohle in diesen Tagen freigclegt
wird. Zur Erinnerung überreichte der Kronprinz jedem der drei
Bergleute eine Busennadel. Nach herzlichem Abschied wurde der
Abordnung ein Abendessen im Palais serviert.

Bo « der Lustschiffahrt .
— Friedrichshafc«, 19 . Jan . Gestern vormittag wurde

die Ausführung der Doppelhalle und der Fabrikneubauten der
Luftschisfbau -Zeppeliugcsellschaft , die auf das von der Stadt an¬
gekaufte und an die Gesellschaft pachtweise übergebene Areal am
Riedlepark zu stehen kommen , der Aktiengesellschaft für Brücken¬
bau Flender in Benrath bei Düsseldorf übertragen . Der Aus-
fühnmg liegt im wesentlichen der Flenüersche Entwurf zugrunde,
der nach dem Urteil des Preisgerichts die gestellte Ausgabe in
recht befriedigender Weise sowohl technisch als wirtschaftliche gelöst
hat und auch mit dem 1 . Preis von 3000 Mark bedacht wurde.
Die Halle wird ganz aus Eisen hergestellt; sie erhält eine Länge
von 160 Meter , eine Breite von 43 Meter und eine Höhe von 20
Meter . Es können in ihr gleichzeitig zwei Luftschiffe gebaut
werden . Sämtliche Anlagen sollen, lt . „Schw. M ."^ bis rum
Herbst dieses Jahres fertig werden.

_ D adifrlfe Nreffe .
Nebenzollamtsassistent Ludwig Harter in Offenburg nach Rastatt un¬
ter Verleihung der Amtsbezeichnung „Untersteueramtsassistent "

, Fi¬
nanzassistent Joseph Knapp in Offenburg zum Hauptzollamt Mann¬
heim ;

die Erenzaufleher : Taver Meßmer in Riedheim nach Jnzlingenund August Echeuble in Jnzlingen nach Basel.
Etatmäßig - »gepellt :

Erenzaufseher Wilhelm Stumps in Erenzacherhorn ^
Zuruhegesetzt :

__ Lagermeister Benjamin Verlach beim Hauptzollamte Mannheim
auf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Badische Chronik.
X Karlsruhe , 19 . Jan . Die badische Landwirtschasts-

kammer beabsichtigt an landwirtschaftliche Dienstboten, Arbeiter
und Arbeiterinnen die Verleihung von Auszcichuungeu (Diplome.
Medaillen oder andere Ehrenzeichen ), wie dies z . Zt . schon von
landwirtschaftlichen Körperschaften in anderen Bundesstaaten
durchgesührt wird, auch in Baden einzuführen. Die erstmalige
Auszeichnung ist nach Umlauf von einer Dienstzeit »ou etwa zehn
Jahren geplant . Die wetteren Ehrungen würden in Abständen
von fünf zu fünf Jahren folgen bis zum eventuellen Eintritt der
vom Großherzog bereits vorgesehenen staatlichen Auszeichnung
für 30 jährige ununterbrochene Dienstzeit bei demselben Dienst-
Herrn .

X Turlach , 18 . Jan . Gestern abend gerieten 2 Italiener
in Wortwechsel , wobei einem der Mittelfinger der rechten Hand
vollständig abgcbisseu wurde. Der Täter wurde verhaftet .

□ Mannheim , 18. Jan . Die Eröffnung der Nebenbahn von
Käfertal nach Heddesheim kann in Bälde erfolgen , da der Bau mit
Ausnahme der Hochbauten nahezu beendigt ist . Der Stadtrat er¬
klärte sich deshalb in seiner letzten Sitzung mit der von der Süd¬
deutschen Eisenbahn - Gesellschaft vorgeschlagenen Festsetzung der Fahr¬
preise und Frachttarife , die die gleichen wie für die übrigen Strecken
dieser Gesellschaft sind , einverstanden . Der Kilometer kostet in 2 . Klasse
4 Pfg ., in 3. Klasse 2,65 Pfg ., für Militär 1 Pfg Der Preis für
Arbeiter - und Schülerkarten mit sechstägiger Gültigkeit soll betragen :
für die Strecke Wallstadt —Wohlgelegen 90 Pfg ., Wallstadt —Mann¬
heim 1,10 Mark , Heddesheim—Mannheim 1,60 Mark .

A Mannheim, 18 . Jan . Im Haufe Riedfeldstraße 73 fiel
ein verwitweter Nachtwächter die Treppe hinunter und erlitt da¬
durch so schwere innere Verletzungen , daß er nach etwa 1 Stunde
starb. — In Ludwigshafen vergiftete sich der 61 Jahre alte Ma¬
schinist Wilhelm Vollmer in der Küche seiner Wohnung durch
Leuchtgas . .

Der Mann war seit längerer Zeit leidend.
Li Heidelberg, 18. Jan . Die gestern vom Gewerkschafts-

kartell vorgenommene Arbeitslosenzählung ergab ttach den vor¬
läufigen Feststellungen über 400 Arbeitslose.

ctz Lichteutal (b . Baden-Baden) , 19. Jan . Gestern früh ist
die Aebtissiu des Zisterzienserinnenkloster Maria Magdalena
Kollefrakh nach langem schweren Leiden gestorbe «. Die Ver¬
blichene war geboren am 20 . Dezember 1841 in Hügelsheim ,
hatte schon am 26 . August 1861 Profeß abgelegt, zur Aebtissin
gewählt und benediziert wurde sie 1880.

fi Offenburg , 19 . Jan . Eine Gerichtskommissio «, aus ju¬
ristischen und medizinischen Sachverständigen bestehend , hat aut
letzten Freitag den Raubmörder Filipsohu einer längeren Ein¬
vernahme unterzogen, um dem Justizministerium über Einzel-
hatten der Tat des nunmehr in vollem Umfaug geständige«
Mörders und über seine geistige Bersaffung eingehend Bericht zu
erstatten.

X Meiffenheim (A. Lahr) , 18. Jan . Bei der in der vorigen
Woche hier

^ stattgefundenen Pfarrwahl wurde Herr Pfarrer
Nickles von Dberacker zum Ortsgeistlichen gewähtt.

G Breisach, 18. Jan . In der Nacht von gestern auf heute
wurde laut „Breisg . Ztg .

" durch die hiesige Gendarmerie ein
durchreiseuder Mann verhaftet, der verdächtig ist, den Lustmord
bei Pforzheim verübt zu haben .

Vom Schwarzwald, 18 . Jan . Auf dem ganzen Schwarz¬
wald ist seit Samstag abend außerordentlich starker Schneefall
eingetreten, sodaß allenthalben heute früh der Bahuschlitten ge¬
führt werden mußte. Der Schnee liegt stellenweise schon über
einen halben Meter hoch . Es schneit ununterbrochen weiter .
Verkehrsstörungen dürften unausbleiblich sein.

O Vom Oberrhein, 18 . Jan . Vergangene Woche hatte der
Rhein den seit Jahresfrist »icderste» Wafferstaud aufzuweisen.
Infolge des Tauwetters und der Schneeschmelze stieg das Wasser
um 1,25 Meter am Neuenburger Pegel , so daß der noch immer
in Basel ankernde Personendampfer „Musmacher" sich zur
Rückreise endlich rüsten konnte . Leider ging aber das Wasser
bereits wieder zurück, so daß das Schiff noch immer in Basel
liegen muß.

$ Aus Baden , 18 . Jan . Der badische Bauernverein zählte am
31. Dezember 1908 67 439 Mitglieder . Die Zunahme im Jahre 1908
beträgt 3620 . Es wurden 28 neue Ortsverbände gegründet .

M Berlin , 19 . Jan . Von der Versuchskompagnie des
Luftschifferbataillous in Reinickendorf sind ein Feldwebel und
7 Mann nach Friedrichshafc« abgegangen, um sich mit der Hand¬
habung des Zeppeliusche« Luftschiffes vertraut zu machen .
Ferner sind Hauptmann von Jena , 6 Unteroffiziere und 65 Mann
des Luftschifferbataillons angewiesen worden, sich zur Abfahrt
nach Friodrichshafen bereit zu halten.

bei Frankfurt a. M ., 18 . Jan . (Tel .) Der Ballo » „Ziegler "
des Physikalischen Vereins, der auf seiner Ausreiße -Tour nur
wenig beschädigt wurde, hat gestern bereits eine neue Fahrt von
Grreßheim aus angetreten._

Gerichtszeitung.
Q » Freiburg , 18. Jan . Vor dem heute begonnenen Schwurgericht

stand der 35 Jahre alte Schloffergeselle Ferdinand Wagner von Mül¬
hausen , wegen Totschlags angeklagt. Am 28. auf 29 . September vor .
Js . wurde in Basel auf der Bahnhosstraße, nächst des bad. Bahnhofs
der Schlosser Ballhasar Heinz von Kaiserslautern von seinem Kollegen
mit einem Messer in den Hals gestochen , sodaß die große Schlagader ,
die große Vene und die Speiseröhre durchstoßen wurden . Einige
Augenblicke darauf war der Gestochene tot. In Freiburg wurde der
Täter abgefaßt . Er gab die Tat zu. wollte aber durch Tätlichkeiten ge¬
reizt worden fein , was wiederlegt wurde . Rohheit und Alkoholdusel
waren die Beweggründe . Wagner , der seine zweijährige Militärzeit
in Heidelberg gedient hatte , wanderte nach Amerika aus , ließ sich für
die Philippinen anwerben , kam nach zwei Jahren zurück, ging nach
Afrika , kam wieder und nach dieser Zeit , bei einem Aufenthalt in
Basel , beging er die Tat . Die Geschworenen waren schärfer als der
Staatsanwalt , welcher mildernde Umstände empfahl . Diese wurden
aber verneint und die Schuldfrage bejaht. 5 Jahr , 6 Monate Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust , lautete das Urteil . 3 Monate Vorhaft
gehen ab. — In der Nachmittagssitzung hatte sich der 27 Jahre alte
Schreinergeselle Wilhelm Grau aus Basel wegen Brandstiftung zu
verantworten . Der mit elf Vorstrafen behaftete Angeklagte kam am
25. September aus dem Gefängnis , ging nach Waldkirch, fand keine
Arbeit » erhielt auch bei dem Wagner Heinrich Mark» bei welchem er
zweimal schon gearbeitet hatte , keine Beschäftigung und weil er vom
jungen Mark aus dem Hause gewiesen wurde , zündete er diesem i» der

Zur bevorstehcnveu Landlagswaht .
, % Dinglingcn (A. Lahr ) . 18 . Jan . Im Gasthaus „zum

Hirsch " hier fand gestern nachmittag yz3 Uhr eine von konserva¬tiver Seite durch private Einladungen einberusene , sehr zahlreich
besuchte Versammlung statt, welcher der Landesvocsitzende der
konjervatioen Partei , Prinz Alfred zu Löweasteiu , präsidierte .
Nachdem der Parteisekretär das Hauptreserat erstattet hatte,
äußerten sich noch mehrere andere Redner zu den Tagesfragen in
Landespolttik . Ein definitiver Beschluß über die eventuelle Auf¬
stellung eines konservativen Kandidaten im Bezirk Lahr -Land
für die Landtagswahl wurde, wie die „Lahr . Zkg .

" hört , nicht
gefaßt.

Lörrach, 18 . Jan . Eine gestern in Weil stattgehabte
sozialdemokratische Vertrauensmännerkonferenz stellte als Laud-
ragskandidateu für den Kreis Lörrach -Stadt den bisherigen
Abgeordneten Schriftsetzer Ernst Rösch , für Lörrach -Land Sradt -
rat Breitcufcld-Lörrach , für Lörrach -Riüllheim den Landwirt
Lauert in Oberweiler auf.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 19. Januar .

— Nus dem Hofbericht . Am Sonntag besuchten der Groß¬
herzog und die Großhcrzogin mtt der Großherzogin Luise den
Gottesdienst in der Lchloßkirche. Vormittags empfing der
Großherzog den Staatsminister Dr . Freiherrn von Tusch und
den Legationsrat Tr . Seyb zur Vortragserstaltung . Später er¬
teilte Seine Königliche Hoheit dem Polizeidirektor Scharble in
Karlsruhe und dem Hosjunker von Seyfried in Ackern Audienz.
Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimerats Dr . Nicolai.

* Badischer Frauenverein . Auf die Glückwunschadreisen, die das
Zentratkomitee namens des Gesamtvereins zum Neuzahrstog an Groß¬
hcrzogin Hilda u-Grotzherzogin Luise richtete, sind demselben , den ..Blät -
tern des Bad . Frauenvereins " zufolge , nachstehende Allerböchjle Hand¬
schreiben zugegangen : „Ich habe die Glückwünsche, welche mir das
Zentralkomitee namens des Fraucnverems in seinem freundlichen
Schreiben vom 1 . Januar zu dem Jahreswechsel darbringt , mit herz¬
lichem Dank entgegengenommen . Mit diesem Dank verbinde ich den
Wunsch, daß das Komitee , gleich allen Denen , die in dem Vereine
wirken , seinerzeit auf das nun beginnende Jahr , wie auf das ver¬
flossene , mit Befriedigung zurückblicken können und durch dessen Er¬
gebnisse für alle treue und selbstverleugnende Mühewaltung sich be¬
lohnt fühlen mögen . Karlsruhe , den 4 . Januar 1909 . ( gez . > Hilda ,
Grobherzogin . — Wenn es Ihnen trotz des nahen Zusammenhangs des
3. und 31 . Dezembers stets gelingt , an beiden Tagen mich in beredten
Worten berzlicher Anteilnahme mit warmen Segenswünschen zu er¬
freuen , so ist mein Wunsch um so aufrichtiger empfunden , daß auch
mein Dankesausdruck trotz der Wiederholung stets Sic Alle so erreichen
möchte, wie er meinem Herzen entsteigt und entspricht, immer neu und
inrmer gesteigert . Noch klingen in mir die unvergeßlichen Kundgebun¬
gen des Badischen Frauenvereins zu meinem siebzigsten Geburtstage
nach, und ich möchte im Anschluß an sie Ihnen aussprechen können , von
wie hohem Wert deren erneute Bestätigung bei der Jahreswende für
mich war . Ls sind in der Tat diese Bestätigungen nicht nur durch die
Zahl der Jahre , die der erste Januar jeweils neu bezeichnet , auf den
Gebieten unserer gemeinsamen Arbeit tief bewegend für mich, sondern
auch eine ungemein reiche Erfahrung des sichlbaren Gottessegens , der
unser Werk seit nunmehr bald fünfzig Jahren begleitet hat . Möge das
neue Jahr das uns die Erinnerung an diesen langen Zeitabschnitt in
Dankbarkeit zu feiern gewähren wird, für Sie Alle und den ganzenVerein ein Jahr weiterer Entwicklung auf allen Arbeitsfeldern be-
deuten » die uns anvertraut worden sind und anvertraut bleiben . Wenn
die Arbeit nicht geringer , sondern nur immer wachsend sich erweist , so
liegt in dieser Erfahrung ein Vorzug besonderer Art , ermutigend ,tröstend , fördernd . So möge denn Gottes Segen Sie Alle begleiten !
Meine tief empfundene Dankbarkeit fei Ihnen für Ihrer Aller viel -
wäs' rte Arbeitsfreudigkeit nochmals bezeugt. Karlsruhe , den 2 . Januar1909 . gez . Luise, Großherzogin von Baden , Prinzessin von Preußen ."

6 . Der Nachfolger des Prälaten Dehler . Von kirchlicher Sette
wird der „Südwestd . Korresp.

" auf das bestimmteste aus Freiburg i. B .
berichtet , daß der dortige Stadtpfarrer Schmitthenner zum Prälaten
der evangelischen Landeskirche ausersehen sei. Schmitthenner , ein
Bruder des bekannten verstorbenen Schriftstellers , ist 50 Jahre alt
und gehört der orthodoxen Richtung an . Am die Förderung der kirch¬
lichen Interessen und besonders um die Einführung des Kindergottes¬
dienstes hat er sich große Verdienste erworben . Ob er die ehrenvolle
Berufung angenommen hat, ist noch nicht bekannt.

ft> Die Kaiserparade soll in diesem Jahre anläßlich der
Kaisermanöver des 13 . (württbg .) und 14 . (badischen) Armee-
korps, bei Karlsruhe abgöhalten werden .

$ Konzert des Hoforchesters zum Besten der Notleidenden in Süd¬
italien . Das rege Interesse , das sich in den Kreisen unserer Musik¬
freunde für das am Donnerstag den 21 . Januar im Hoftbeater natt -
sindende Konzert zeigt, beweist , daß der hochherzige Entschluß der Mit -
gliedcr des Großh. Hoforchesters , ihre Kunst in den Dienst der Hilss -
aktton für Italien zu stellen , dankbare Anerkennung findet . Einen
besonderen Reiz erhält das Konzert durch die gütige Mitwirkung des
Herrn Kammersänger H. Jadlowker und des Herrn HofopernsängerKarl Braun aus Wiesbaden . Der junge Künstler gilt für einen der
tistcn seriösen Bässe , die Deutschland zurzeit hat , und hat seines macht¬vollen Stimmenmaterials wegen überall außergewöhnliches Aufsehen

gleichen Nacht noch die Hobelspähne im Maschinenhaus an . Das
Feuer konnte ohne großen Schaden gelöscht werden. Der Schaden be¬
lief sich auf 370 M. Die Geschworenen verneinten Milderungsgründe .
Der Angeklagte erhielt 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe, 18. Jan . 2. Raub . Für die heutige Nachmittags¬

sitzung war Verhandlung in der Anklagesache gegen den im Jahre
1871 geborenen verheirateten Silberarbeiter Gustav Schabet aus
Schwäbisch-Gmünd, zuletzt in Pforzheim, wegen Raubes angesetzt.Den Vorsitz führte wiederum Landgerichtsdirektor Dürr . Die Anklage -
behörde vertrat in dieser Sache Staatsanwalt Dr . Rudmann . Ver¬
teidigt wurde der Angeklagte durch den Rechtsanwalt Dr . Ziegler .

Die Verhandlung gegen Schädel bildete das gerichtliche Nachspiel
zu einem Raub , der am 28. November in der Wörthstraße zu Pforz¬
heim ausgeführt worden war . Am Vormittag jenes Tages , etwa
um 10 llhr , wurde im Eingänge des Hauses Wörthstraße 3 der
Ausläuferin des Fabrikanten Wilhelm Schmidt, der Witwe Gerstner ,von einem ihr unbekannten Manne ein Eeldsäckchen mit 600 JH ent¬
rissen. Der Mann sprang mit dem Gelde davon, wurde aber von der
Beraubten und einem im Hause Wörthstraße 3 beschäftigten Mecha¬
nikerlehrling verfolgt und konnte in der Bleichstraße von Passanten
gestellt und der Polizei übergeben werden. Diese stellte alsbald fest ,
daß der Berhastete der in Pforzheim-Brötzingen wohnhafte Silber¬
arbeiter Schabe! war .

Der Angeklagte räumte die ihm zur Last gelegte Tat ein , bestritt
jedoch , sich das Eeldsäckchen mit Gewalt angeeignet zu haben . Er hätte
schnell nach demselben gegriffen und es ohne jede Anstrengung in die
Hand bekommen. Mit dem Gelde sei er dann fortgesprungen und
kurz darauf in der Bleichstraße festgenommen worden . Wie aus dem
weiteren Verlaufe der Verhandlung zu entnehmen war , hielt sich
Schabe! bis zum Jahre 1907 in seiner Eeburtsstadt Schwäbisch-Gmünd
auf . Er ging dort bei der Firma Förster & Graf in die Lehre , bei
der er auch als Arbeiter blieb. Trotz seines guten Verdienstes —
Schabel hatte einen durchschnittlichen Wochenlohn von 40—50 M —
kam der Angeklagte mehr und mehr in Schulden. Um diesen aus dem
Wege zu gehen, verließ er Schwäbisch-Gmünd, ohne seine Frau und
vieh Kinder mitzunehmen. Er ttat zunächst eine Stelle in Luzern an .



Seite 4 © ah trme fjr effe *
^mgi — Möge der Umstand, daß durch den Besuch des interessanten
Konzerts gleichzeitig ein Beitrag zur Linderung der Rot in Süd -
ttalien geleister wird , bewirken, datz das Troßh Hoforcheft -r om
Pcnnerstcg vor einem ausvertauften Hause 'pielt

Die badischen Beamten bei der preußifch-hesfischen Eisenbahn -
Verwaltung . Seit dem Uedergange de: Verwaltung der Main -
Neckar-Bahn an die preußisch -hessische Eisenbahngemeinschaft find die
aus dem badischen Teile dieser Bahn beschäftigten Beamten und Be¬
diensteten sowie die auf den Anteil an der früheren M .-R .-B .-Direk-
tion entfallenden badischen Beamten der preupisch-hesfischen Eisenbahn¬direktton Mainz unterstellt und erscheinen un Etat der preußisch -
hessischen Staatsbahnen . Bon den im soeben vorliegenden Etat pro
1008-'9 angeforderten 176 75g etatmäßigen Eisenbahnbeamtenstellender preußisch - hessischen Staatsbahnen entfallen auf badische Beamte
257, welche sich wie folgt auf die einzelnen Kategorien verteilen :
I Direltionsmitglied , 3 Oberdahnhof - und Odergütervorsteher , 1 Ober -
bahnmeister , 1 technischer Eisenbahnsekretär , 1 Werkstättenvorsteher ,4 nichttechnische Eisenbahnsekretäre , Rechnungsreoisoren, Materialoer¬
walter 1. Kl ., 5 Bahnhofs -, Güter - und Kassenvorsteher, 2 Bahn¬
meister 1 . Kl ., 1 Werkmeister, 4 nichttechnische Betriebssekretäre , 34
Eisenbahnasjistenten , Bahnhofs - und Materialverwalter , 21 Loko¬
motivführer , 11 Zugführer , 2 Werkführer , 1 Wagenmeister , 4 Schirr¬
meister, 2 Lademeister, 3 Weichensteller 1 . Kl. (Bahnhofsaufseher ),1 Maschinenwärter L . elektr. Anlage . 5 Packmeister, 20 Stellwerks -

«ung fällt künftig weg) , S Schirrmänner und 86 Bahnwärter . Zu-
fammen wie oben 257 Beamte .

ß Unfall . Gestern nachmittag fiel ein im Bahnhofstadtteil be-
diensteter verheirateter Fyhrknecht, während er mit dem Zubereiten
von Futter beschäftigt war , von einem etwa 2% Meter hohen Heu-
jchuppen auf den gepflasterten Hof , wobei er sich nach Aussage des Arz¬
tes eine Gehirnerschütterung , einen Beckenknochenbruch , sowie «inen
Rippen - und llnterarmbruch zuzog .

Aus den Aachbarlandern .
--- Bibcrach ( Württbg .) , 18. Jan . Das 23 jährige Dienst -

inadchen Pauliuc Erhärt von Brirschwerler sollt , gestern das
dreijährige Löchlerchen ihrer Schwester im Kinderwagen zu einem
hiesigen Arzt fahren. Kurz vor der Stadt warf sie das Kind in
den Fluß , wo es ertrank und ergriff die Flucht. Das Wägelchen
mst den Betten hat das Mädchen vorher in einer Kiesgrube oer¬
steckt. Es scheint sich . lt . „Fkstr. Ztg . ", um die Tat einer nicht
Zurechnungsfähige» zu handeln ; schon seit Jahren waren Spuren
von Wahnsinn an ihr wahrgenommen worden.

Telegramme der „Badischen presse- .
— Gera, 18. Jan . Das Fürstenpaar hat mi$ amtlicher Be¬

kanntgabe jede kostspielige Ehrnng zur bevorstehenden silbernen
Hochzeit abgelehnt.

— Budapest, 18. Jan . In Stuhlweißenburg insultierten mehrere
Hufarenoffiziere Passanten mit der blanken Waffe und feuerte» dann
mehrere Schüsse in das Palais der dort wohnhaften Enkelin des Kai -

'
sers Franz Joseph , der Fürstin Windischgrätz, wodurch größerer Scha¬
den angerichtet, jedoch niemand verletzt wurde . (Frkf . Ztg .)

— Innsbruck , 18. Jan . Der Tiroler Landtag wurde wegen
der Obstruktion der Italiener in der Lehrergehaltsfmge vertagt.

W . Rom, 18. Jan . Nach einer Meldung des „Eclair "
finden zur Zeit Unterhandlungen zwischen Italien und England
wegen einer gemciuschaftlichcn Aktion im Somalilande gegen den
tollen Mullah statt.

= Madrid , 19. Jan . Im Senat interpellierte der ftühere
Finanzminister Ravarro Reverta wegen des deutsch-portugiesischen
Handelsvertrages und fragte an, ob er nicht den Interessen Spaniens
Eintrag tue.

--- London, 19 . Jan . Minister Haldane hielt gestern in Halifax
eine Rede, in der er ausführte , Großbritannien habe die Führung
übernommen in dem Bestreben, die Ausgaben für di« Rüstungen zu
vermindern . So lange die Nationen aber nicht zur Erkenntnis ge¬
langen , daß die Ausgaben zur Erhaltung des Friedens wohl herab¬
gesetzt werden können, sei es untunlich , die Vorbereitungen zur Lan¬
desverteidigung zu vernachläfiigen.

wir. Petersburg , 19. Jan . (Privattel .) Wie die Zeitung
„Ruß " meldet, hat der Kaiser die letzthin eingereichten Gna¬
dengesuche der in der Peter Paul -Festung internierten G c-
« eräle Stössel und Nebogatow abschlägig be -
schieden . Beiden Generälen wurde jedoch die Versetzung
m die erste (mildeste ) Hastklasie zugestanden .

— Petersburg , 19. Jan . Der Kaiser genehmigte das Gesuch des
allrussischen Aeroklubs, eine allrussische Kollekte zu veranstalten

'
zur

Schaffung einer Luftschisflotte» die in Kriegszeiten in die Verwaltung
des Kriegs - und Marineressorts übergehen und der Landesverteidia -
ung dienen soll .

Zum Besuche des englisch « Königspaares in verli «.
----- London, 18. Jan . Wie amtlich erklärt wird, beabsich¬

tigen der König und die Königin am 8. Februar von London ab-

zureise» und am S. Februar i« Berlin einzutreffen . Die Rück¬
reise soll am 12. Februar angetreten werden, damtt das Königs-
paav-z« der am folgenden Tage stattfindenden feierlichen Par -
lameutseröffuuug wieder in London ist.

----- So»»»«, 18 . Jan . Die „Westminster Gazette" weist auf die
Wochenrundschau der „Rordd . Allg . Ztg ." hin , welche die Hoffnung
ausgesprochen hatte , datz der Besuch der englisch «« Majestäten die Ent¬
wicklung guten Willens in Deutschland und England zur Folge haben
werbe, und bemerkt hierzu : Wir erwidern herzlich diese Anschauung
»nd können unseren deutschen Zeitgenossen versichern , daß das englisch «
Volk ebenso bereit ist wie das deutsche , dem gegenseitigen Argwohn ein
Ende , « machen . Wir haben nicht den Wunsch , Deutschland isoliert zu
sehen . Wir sahen ohne jeden Groll , wie die Bande zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich zum wechselseitigen Vorteil beider Länder und
deswegen auch zum Dorteil des europäischen Friedens im allgemeinen
stärker wurde« . Das ist eine gute Sache, welche die jüngst« Krisis ge¬
zeitigt hat , und wir hoffen, fie wird von dauerndem «nd fefttgendem
Einfluß auf die Angelegenheiten Mitteleuropas fein

Deutfchofranzöfische Kolonialpolilik .
— Berlin , 19. Jan . In einem gestern von der dentfchen Kolonial -

gesellfchoft veranstalteten Bortrag « des franzofifchen Deputierten
Chaillon über »Frankreich und feine Eingeborenrnpolitlk " besprach
Redner die beiden von Frankreich angewandten Verfahren .

Das System der Gleichstellung aller Menschen fei gut , wenn die
Zahl der Eingeborenen beschränkt fei, werde aber gefährlich, wenn fie
die des Muttrrlaudes erreiche oder gar übersteige. Das zweite System,
das der Anpassung, bestehe darin , die Eingeborenen zu erziehen. Red¬
ner rühmt dann das von Richelieu angewandte Kolonifierungoerfah -
ren , die jüngere « Söhne einer Familie in «berfeeifche Länder zu schu¬
len. Dies fei auch für Dr»tschland zu empfehlen. Deutschland habe
Absatzgebiete für feinen Handel und für die Anfiedlung seiner Aus¬
wanderer nötig . v

Exzellenz von Holleben dankte dem Redner und fügte hinzu , die
Kolouialpolitik fei geeignet, Solidarität und Annäherung unter den
Böllern herbeizuführen . _

Das « eue böhmische Sprachengesetz .
- Wien, 19. Jan . Die »Reue Frei « Presse" veröffentticht Mittei¬

lungen aus dem Gesetzentwurf«, dessen Grundzüge der Sprachen -En-
yueten-Kommission vorgelegt wurden . An der bisherigen Zusammen¬
setzung der Gerichtssprengel wird festgehalten, nicht aber an dem
Grundsätze der nationalen Zweiteilung . Es wird unterschieden zwi¬
schen einsprachigen und gemischtsprachigen Bezirksgerichten. Die ein¬
sprachigen werden nach der im Gerichtssprengel vorherrschenden Na¬
tionalität bestimmt. Aus diese Art und Weise gelangt man zu 122
tschechischen , zu 81 deutschen und 21 gemischtsprachigenBezirken, wozu
noch die Prager Bezirke kommen , die sämtlich gemifchtsprachig find .

Der Hauptforderung der nationalen Abgrenzung wurde in diesem
Sprachengesetze nicht Rechnung getragen . Die Sprache der Bezirks¬
gerichte gilt auch als Amtssprache für die anderen landesfürstlichen
Behörden , mit Ausnahme des Kassen -, Post - und Eisenbahnwesens .
In letzterer Beziehung werden eigene Bestimmungen getroffen . Die
einsprachigen Behörden gebrauchen im äußeren Dienstverkehr die
Sprache der Mehrheit der Bevölkerung . Im schriftlichen Verkehr
kann auch eine andere Sprache angewandt werden . Die zweisprachigen
Behörden brauchen im äußeren Dienstverkehr die Sprache der Ein¬
gabe. Im Verkehr mit Behörden außerhalb Böhmens ist die deutsche
Sprach« anzuwenden. Der erforderliche Beamtennachwuchs ist im
Verhältnis der Bevölkerungsziffer zu decken

Die revolutionäre Bewegung in Portugal .
mit . Lissabon , 19 . Jan . (Privat .) Sämtliche für gestem

in Lissabon und Oport , von der republikanischen Partei einberu
fcne« über 400 Massenversammlungen wurden von der Regie¬
rung Verbote«. Das Militär brauchte nicht einzutreten.

kl Lissabon , 18. Jan . Die ungewöhnlichen Truppen -
ansammluugen in der portugiesischen Hauptstadt sind in erster
Linie als Vorsichtsmaßregel der Regierung wegen etwaiger Un¬
ruhen am 1 . Todestage König Karols zu betrachten . Für diesen
Tag , den 1 . Februar , planen die Republikaner Massendemon¬
strationen, die nach Informationen der Polizei großen Umfang
anzunehmen scheinen. _ __ _ __ _

Die Ereignine auf dem Balkan.
— Konstantin»- « !, 18. Jan . Die Kammer beschloß nach längerer

Beratung mit großer Mehrheit den Antrag des Großweziers betreffend
das Borgehen gegen die abgesetzten , geflüchteten und verhafteten Wür¬
denträger des alten Regimes einer Sonderkommifston zu überwersv -

- Konstantinopel . 18. Jan . In der Deputiertenkammer wurde
die Weiterberatung einer von 13 Abgeordneten eingebrachten Inter¬
pellation über die bosnische Frage » für die von dem Abgeordneten
Said Dringlichkeit beantragt wurde , nach kurzer Debatte vertagt und
soll erst beraten werden, wenn das Kabinett das Protokoll über dre
Verständigung mit Orsterreich-llngarn vorlegen wird . Von den Ab¬
geordneten Bagdads wurde eine Interpellation über die Bagvadbahn
erngebracht, worin die betreffenden Verträge kritisiert werden und die
Frage gestellt wird , ob trotz des Widerstandes Englands der Hafen
von Koweit Endpunkt der Bahn werden soll und ob Rußland auf die
Festsetzung der Bahnlinie einen Druck ausübe .

Dort hielt er es aber nur 5 Wochen aus , um dann wieder nach Deutsch¬land zurückzukehren . Er arbeitete nun zuerst in Neckargemünd, dann in
Düsseldorf, und kam im Juli v .J . nach Pforzheim , wo er bei der Firma
Lutz und Weiß lohnende Arbeit fand . Bei dieser Firma blied Schädelvom 6. Juli bis 20 . November. Am 5. Oktober ließ er seine Familie
nach Pforzheim kommen , mit der er in Brötzingen wohnte . Es wäre
dem Angeklagten jetzt möglich gewesen , in geordnete Verhältnisse zukommen und den Seinen eine sichere Existenz zu schaffen . Schädel
machte aber wieder Schulden, er entlieh sich von der Arbeitersparkasse,die die Arbeiter der Firma Lutz und Weiß gegründet hatten , 65 Akk.
Da er die Raten für die Zurückzahlung des Darlehens nicht einhielt ,wurde er gerichtlich betrieben . Um nun weiteren Unannehmlichkeiten
wegen dieser Angelegenheit im Geschäfte aus dem Wege zu gehen, kün¬
digte Schabe! seine Stelle . Am 20. November trat er aus . Schon nach
wenigen Tagen hatte der Angeklagte wiederum Arbeit bei der FirmaA. Gidai . In dieser Stelle miß.ang ihm eine Arbeit , weshalb er
schon am zweiten Tage nicht mehr in der Fabrik erschien . Schädel be¬
schloß nun , sich noch einmal nach eincr Stelle umzusehen und , wenn
es iym nicht glücke, eine ihm zusagende Arbeit .zu finden , Pforzheimund seine Famrlie heimlich zu verlassen. Um diesen Plan leichter aus -
füyren zu können, packte er sein Werkzeug und Ueberzieher ein und gab
diese beide Pakete am Abend des 27. November bei der Aufbe¬
wahrungsstelle für Handgepäck am Pjorzheimer Bahnhof ab . Am Vor¬
mittag des anderen Tages ging er aus seiner Wohnung zu der Zeit
fort , in der er sich gewöhnlich in die Fabrik begab , sodaß seine Familie
keine Ahnung hatte , mit welchen Gedanken er sich trug . Er sprach
etwa um 9 Uhr auf dem Bureau des Arbeitsamtes vor , wo man ihm
eine geeignete Stelle in einer Fabrik in der Bleichstraße nachwies.
Der Angeklagte machte sich dahin auf den Weg durch die Leopold-,
Enz- und Wörthfttaße . Als er in die letztere einbog , sah er die
Gerstner vor sich hingehen, die ein Säckchen mit Geld in der Hand
trug , das fie für ihren Dienstherrn , den Fabrikanten W . Schmidt , kurz
zuvor bei einem Bankhause geholt hatte . In dem Säckchen befanden
sich 690 Mark in Gold «nd Silber . Schabet erkannte an der Form des
Säckchens , datz es eine größere Summe enthalte und sagte sich, wenn
du das Geld hättest , könntest du rasch aus Pforzheim fortkommen.
Unter diesen Gedanken reiste in ihm der Entschluß, der ahnungslos
vor ihm gehenden Frau das Geld wegzunehmen . Er führte dieses
Vorhaben , nachdem die Gerstner die Emfahrt de« SchmidtschenHaule»

betreten hatte , auch aus . Auf welche Weise und mir welchem Er,olge ,
ist oben schon dargelegt worden .

Angesichts der geschilderten und durch die Beweisaufnahme be¬
stätigten Vorgänge bejahten die Geschworenen die - an sie gestellte
Schuldfrage wegen Raubes , aber auch die Frage nach mildernden Um¬
ständen. Gemäß dieses Wahrspruches erkannte der Schwurgerichtshof
gegen den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Kinderaussageu vor Bericht .
X, Metz, 18. Jan . Ostern 1908 befanden sich int Walde von

Marange -Silvange eine Anzahl von Schulmädchen, die dort Holz
sammelten . Plötzlich trat ein ihnen unbekannter Mann auf , der die
Kinder verscheuchte, ein 13jähriges Mädchen vergewaltigte und dann
verschwand. Herbst 1908 wurde wieder ein anderes 13jähriges
Mädchen in demselben Walde vergewaltigt . In seiner Gesellschaft be¬
fand sich ein größeres Mädchen, das ebenfalls entfloh . In den Ver¬
dacht , der Täter zu fein, geriet der Maschinist Pfennigs aus Maiziöres .
Da die Kinder ihn bestimmt als den Täter bezeichneten, wurde An¬
klage gegen ihn erhoben und diese Anklage ist jetzt vor dem Schöffeu-
gericht verhandelt worden . In der Verhandlung bliebe» alle Kinder
bei ihren Anssagrn . Als nur Noch wenige Zeugen zu vernehmen
waren , kam einem der Geschworenen, einem Photographen , ein guter
Gedanke. Es fiel ihm ein, daß der Angeklagte einem Bekannten sehr
ähnlich sah . Um die Kinder auf die Probe zu stellen, bat er den Ge¬
richtshof, diesen Bekannten zu laden und ihn zu bitten , den Platz de»
Angeklagte« einzunehmen. Wenn die Kinder dann oet ihren Aus¬
sagen bleiben würden , stehe es fest, das Pfennigs der Täter nicht fei .

Der Bekannte , ein Bureauangestellter einer hiesigen Zeitung ,
wurde geholt und ließ sich zu der Lrobe bereit finden . Die drei noch
übrigen Kinder bezeichneten nun i» der Tat den PfendoangeNagte «
als de« Täter . Ja als bei einem Sjährigen Kitaben dreimal der An -

'

geklagte »nd er PfeudoangeNagte gewechselt wurde , blieb er fest dabei ,
daß der letzter« der Täter fei «nd nicht der AngeNagte. Dabei war die
Aehnlichkeit der beiden Männer nicht einmal sehr groß . Die Ver¬
handlung nahm daraus laut »Frkf . Ztg ." den selbstverständlichen Ber -
lauf . Die Geschworenen verneinten di« Schuldsrag « »nd das Schwur¬
gericht fällte einen Freispruch. Wie aber wäre wohl der Spruch aus¬
gefallen, wenn man sich nicht zu einem drastischen Experiment ent-
chlossen hätte "
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----- Konstantinopel , 18 . Jan . Heute nachmittag erfolgte dir

Unterzeichnung des Protokolls der türkifch -österreich -ungarifchen Per »
Handlungen durch den Großvezier und den Bptfchaster Graf Pallas :-
cini . Die Verhandlungen find damit in Konstantinopel beendet. Da»
Protokoll wird nach Wien zur endgiltigrn Annahme durch die un«
garische Regierung geschickt , worauf Oesterreich-llngarn innerhalb
fünfzehn Tagen zweieinhalb Millionen Pfund der Türkei zahlenwird . Wie verlautet , befindet sich in dem Protokoll ein Artikel , wo¬
nach die Bekenner des Islam in Bosnien und in der Herzegowinadas Recht erhalten sollen, als türkische Staatsangehörige nach derTürkei auszuwandern .

, T Konstantinopel, 18. Im, . Der Ministerrat hat an dem
Pro okollüüer das Einvernehmen zwischen Oesterreich-Ungar»
und der Türkei nur einige kleine Aendcrungen oorgenommen .Der Entwurf ist heute von dem österreichisch- ungarischen Bot¬
schafter nach Wien gcsaudt worden.

kck Konstantinopel, 18. Jan . Die Blätter melden neuer-
omgs , daß Bulgarien wieder ernste Rüstungcu betreibe und
die Bandcnbewegung in Monastir und Janina wieder begon -
nen hat.

kl Belgrad, 18. Jan . Ter Stand der Kabinettskrisis ist
unverändert . Das neue Kabinett stößt aus große Schwierigkeiten.
König Peter konferierte heute mit Prolitsch und Stojanowitsch.Der Erster« dürste Kabinettschef werden.

--- Sofia , 18. Jan . In den letzten Tagen wurden von den Ver¬
tretern der Großmächte bet der bulgarischen Regierung Schritte unter¬
nommen, um sie zur Erhöhung der der Türkei angebotenen Ent¬
schädigungssumme von 82 Millionen zu bewegen. Ebenso wurden
Schritte bei der Pforte getan , um sie zu größerer Nachgiebigkeit gegen¬
über Bulgarien zu veranlassen . Nach Versicherungen amtlicher Kreise
besteht an zuständigen bulgarischen Stellen die Neigung , trotz der
gegenwärtig ungünstigen finanziellen Lage das Angebot entsprechend
zu erhöhen, falls die Großmächte ihren Einfluß bei den ausländischen
Banken dahin geltend machen , daß Bulgarien unter günstigen Be¬
dingungen eine auswärtige Anleihe abfchließen könne. Die in ver¬
schiedenen Blättern verbreiteten Nachrichten über die Abreise
Liaplschews nach Konstantinopel sind unbegründet .

btt Sofia , 18. Jan . Auf den Boykott des bulgarischen
Handels beschlossen die Großhändler i» Warna durch Boykottie¬
rung des Konstautiaopeler Platzes zu autwortcu. Die Zufuhr
von Getreide und Mehl dahin wurde vollständig eingSstellr . F . Z.

= Cetiuje, 19. Jan . In der russischen Neusahrsnacht hat
Fürst Nikolaus eine die schwere Zett beleuchtende Rede gehalten
und seine Zuhörer aufgefordert, sich selbst zu helfen bis zu dem
Tage, wo Mouteuegro sein Recht mit dem Schwerte verteidigen
müsse. Der Erzfeind habe sich in den Besitz von Bosnien und
der Herzegowina gesetzt . _ __ _ _ _ _

Zum Erdbeben m Süditalie «.
----- Messina, 18. Jan . Hier ist schlechtes Wetter eingetreten,

das die Aufräumungsarbeiten sehr erschwert . Bei kaltem , hef¬
tigen Wind herrscht Schneefall.

----- Messina, 18. Jan . Heute nachmittag Sy2 Uhr ist hier
wiederum ein starkes wellenförmiges Erdbeben verspürt worden.

— Rom, 19 . Jan . „Osservatore Romano" zufolge beläuft
sich die dem Papste für die Opfer des Erdbebens übermtttelte
Summe auf 1 408192 Lire.

* * *

E Für die in Sizilien und Ealabrien Geschädigte« sind bei
uns eingegangen:

Ungenannt 1 M, Goeppert, Rechn .-Rat 5 Jl , Ungenannt 4 Jl ,
M . B . 8 Jl , F . R . 1 Ji , R . 33. 1 Ji , ST. SR. 1 Ji , E . M . M . W . 4 Jl ,
Schöpflin , Hauptl ., Neumühl 3 M , M . Kr . 2 Jt , Luise Morq 5 Ji ,
21 . G. 3 Ji , Ungenannt 1 Ji , F E 5 ««, R . v . F . 50 ■$ , Frau Maior
Krauth 5 Jl , Frau M . K . 5 Jl , Ungenannt 2 Ji , A. K. 2 Ji , Karl
Stelzer , Bahnhofwirt 5 Jl , Ungenannt 1 -K, P . 2 Jl , L. R . 1 Ji .
Zusammen 62 .50 Ji .

Im ganzen mit den schon veröffentlichten 235 .10 Jl — 297 .60 Ji .
Weitere Spenden nimmt entgegen die

, Expedition der „Badische» Presse ".

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 18. Jan . (Offizieller Bericht.)

Geschäft war heute in Elefantenbräuaktien vorm. Rühl , WormS, zu
70% . Sonstige Veränderungen : Spar - und Krednbank , Landau , 139
93 ., Brauerei Eichbaumaktien 108 93. und Zellstoffabrtk Waldhofaktien
315 G., 318 B.

rvafferstans ves Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 18 Jan . 2 65 » > (16 Jan . 2,62 m.)

19 Januar . Morgens 6 Uhr 1 .56
geht. 19 Januar Morgens 6 Uhr 2 21 >».
Marau . 19. Januar . Morgens 6 llyr 4 34 >». gef . 0 . 16 >»,
«Äannhetm. 19 Januar . Morgens 6 Uhr 3 68 >» .

Vergnügung»- und Pereins -Anreiger.
«Da» Rädere bitter man au» dem Jnserateateit , » ersehe».)

Dienstag den 19. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
ArbeiterdiskussionsUub . 8 Uhr Konzert im großen Festhallesaal
1 . Athletikfportklub Germania . 8Va Uhr lledungsabend im Nuybaum .
Deutfchnat. Handlungsgeh .-Verb . 9 U . Sitzung . Moninger , Kapittlsaal.
Bürgerverein der Sudweststadt. 8 '/- Uhr Zusammenkunft i. Tyroler .

Frankeneck . Täglich Mailänder Künstler -Konzert.

„ griclridi « «
' '

Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen,
« aufm . Berein Frkf. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
1. Karlsr . Mandolinengef . 8 '/- Uhr Probe . Alte Br . Prmtz , Herrenstr .
Etittub . 9 Uhr Zusammenkunft im Cafe Bauer .
Theosophifche Gesellschaft . 8% Uhr Vortrag im großen Rathausfaal .
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .

VsrvlüLsrrL 8L - S
auf die Haut , sie macht den Teint zart , sammetweich, reinigt ihn von
allen Unreinheiten . — Sollten Sie die Myrrholinfeife noch
nicht kennen, so machen Sie gefälligst einen Versuch , welcher Sie ge¬
wiß überzeugen wird . 103a

«vefchäMche MttteUuuge«.
Deutsch« Lebensverficherungsbauk -Aktiengesellschaft in Berlin .

Trotz des für die Lebensversicherung ebenso wie für die meisten ande¬
ren Zweige des wirtschaftlichen Lebens ungünstigen Verlaufs des
Jahres 1998 ist das in diesem Jahre erzielte Resultat dennoch ein zu-
sriedenstellendes. Der Bruttozugang beziffert sich auf 14 109 909 Ji
gegen 18 430 000 Ji im Vorjahre . Obwohl sich die ungünstige wirt¬
schaftliche Konjunktur in einem etwas höheren Abgänge bemerkbar
machte, übersteigt der erzielte Rettozugang den des Vorjahres , er be¬
läuft fich auf 7 710 000 Ji gegen 7 690 000 im Jahre 1907 . Der Ver¬
sicherungsbestandstieg hierdurch auf 107 920 000 .M. gegen 100 210 000 Ji
am Schluss , des Geschäftsjahres 1907. Der Hypothekenbestand be¬
trägt 28579300 Ji und die Gesamtaktiven an 35500000 JL 500a
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Der „ Badischen BaugewerkS -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoffenschaften für das Großherzogtum Baden , Hohenzollern

md Elsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und

Maurermeister , Berlag von Kerdiuand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet sProbenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt),

«mieymen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
Die Beleuchtung großer Räume.

kRachdruck verboten.)
Die Emwickelung de ? Bogenlichts hat den anderen Intensiv ,

peleuchtungssystemen einen ganz bedeutenden Aufschwung gegeben . DaS
Sucrlicht und die anderen Gtühlichtartcn sind Früchte Wetteifers
Pruschen Gas und Elektrizität . Doch auch dem Gasglühlicht sind ge-

führ ! che Konkurrenten ön Spiritus und Petroleum entstanden . Wie
E . Tafts in „ 2a Nature " berichtet, ist das PetroleumglüWcht in
Schweden , Rußland und allen Petroleum produzierenden Ländern jetzt
allgemein verbreitet . Für die Beleuchtung im Freien , in Fabriken und
in Weftstmtfälen ist der Kampf der in Mtracht kommenden Lichtarten
gegenwärtig wisder unentschieden . Man stellt jetzt Petroleumlampen
pan 800 bis 1200 Normalkerzen her , die also an Leuchtkraft don stärksten
elektrischen Bogenlampen gleichkommen. Zwar bleibt die Eleftrizität
tzie beguemste und angenehmste Beleuchtungsart für Fnnenräume , doch

leum beiden überlegen . Um die größten Lampen zu speisen , bedarf man
nur eines Reservoirs mit komprimierter Lust oder Kohlensäure , aus
dem das Petroleum unter Druck bis an den Brenner getrieben wird .

Zum Erzeugen der nötigen komprimierten Luft genügt eine gewöhnliche
Rad -Luftpumpe . Das ist alles höchst einfach , wenn man den Dynamo ,
den Motor und die ganze elektrische Leitung dagegen setzt.

Eine derartige Petroleumglühlichtlampe besitzt z. B der Leucht-

rurm von Ras - el -Tin bei Alexandria . Doch nicht er allein ; auch in

Schweden , Norwegen , Dänemark , Chili usw . gibt cs Leuchttürme mit

Petroleuinbeleuchtuny . Fa , sogar Städte , wie z . B . Taschkent, und

Eisenbahi .gesellschaften in vi -len Ländern haben die Petroleumbeleuchtung
mit Glühstrumpf ebngefühvt. Die erforderlichen Glühstrümpfe sind

größer und stärker, sonst aber genau so konstruiert wie die GaSglüh -

strümpfe. Die Kosten stellten sich für Petrvleumglühlicht auf weniger
als di? Hälfte von GaSgkühlicht, und auf kaum ein Drittel von elektri.

fchem Licht , alles bei gleicher Kerzenstärke berechnet. Sehr praktisch ist
Petroleum als Straßenbeleuchtung für kleine Städte , die nicht viel

M ttel dafür zur Verfügung haben und weder Gasanstalt noch Basier -

kraft besitz'n. Und wie manche derselben hat schon kostspielige Experi¬
mente , z . B . « ft Acetylen , gemacht, ohne zum Ziel « zu kommen !

Die Acetykenbeleuchdmg bietet zwar wegen der Leuchtkraft der

Flamme unleugbares Interesse , ist aber kaum zu empfehlen , da sie Immer

noch Gefahren mit sich führt , die noch nicht ganz überwunden find . Der

Geruch dcS GafeS ist , wie der der Karchidrückstände , äußerst unangenehm :

dazu kommt die Verschmutzung der Röhren und der Brenner , und die

unang nehm unsaubere Arbeit beim Erfüllen und Jnstandhalten . Alles

dies dient leider dazu , das dem neuen Gcks« entgegengebrachte Interesse

erheblich zu vermindern .
Aus Vorgesagtem geht hervor , daß eS nicht allzu leicht ist, mit einer

neuen Erfindung eine ältere aus dem Felde zu schlagen. Die letztere
gewinnt plötzlich treue Lebenskraft und Ivehrt sich ihrer Haut . Der
iachonde Dritte bei diesem Wettkampf , wie bei jeder Konkurrenz, ist dann
natürlich das Publikum . _ Crth.

A Gefahren der Abbrucharbeiten. Beim Abbruch eines Doppel¬
hauses in Erfurt durch den dorttgen Bauunternehmer H . ereignete sich
ein bedauerlicher Unfall , indem zwei Brüder , die angekauft « Türen
und anderes Abbruchmaterial in dem abzubrechenden Haufe abholen
wollten , von plötzlich durch die Decke brechenden Schuttmasien ver¬

schüttet und erheblich verlöt wurden . Der Unfall wurde , wie man
annehmen muß , dadurch veranlaßt , daß H.'» Vorarbeiter di« noch
stehende gemeinsame Eiebelwand der beiden Häuser durch Absägen der

LSngsbalken des Dachrahmens vom Nachbarhaus « jede « Haltes be¬

raubte und dann durch Axthiebe beim Absteifen des nachbarlichen
Dachstnhls zum Stürzen brachte. Die niederfallenden Mafien durch¬
schlugen zum Teil zwei Stockwerksdecken, von denen der Fußboden ,

belag entfernt war , während die Balkenlagen mit den Lehmwinkeln
noch erhalten waren . Auf Erund dieses Sachverhalts wurde H in

Srei Instanzen zum Schadenersatz verurteilt , und zwar wegen eigenen
erschuldens . Dies wurde von den erkennenden Gerichten darin ge¬

funden , daß H. trotz des gefährlichen Zustandes des Abbruchhauses zu-

lich , daß die gekauften Sachen in den betreffenden Raum gebracht
wurden , und daß er die Käufer nicht sofort aus diesem gefährdeten
Raum auswies . Das Reichsgericht fand in dieser eine sehr weit¬

gehende Auffassung von der Haftpflicht des Bauunternehmers bekun¬
deten Urteilsbegründung keinen Rechtsirrtum . Infolge der reichsge¬
richtlichen llrteilsbestätigung kam es dann über die Höhe der Ent¬

schädigungen zu einem Vergleich , der den Unternehmer , bezw . den ihn

gegen Haftpflicht versichernden Stuttgarter Verein mehr als 11000

geurteilt , wo es sich um das Äbbrechen eines Turmes in einer rheini¬
schen Stadt handelte . Hier war die 22jährige Tochter eines an¬

grenzenden Hausbesitzers , als sie in ihrem Hofe wusch, von einem her¬
abfallenden Steine am Kopf getroffen und schwer verletzt worden .
Die ausführende Firma war den vertragsmäßigen Verpflichtungen
nachgekommen , sie hatte anerkannt tüchtige Leute eingestellt , einen

Bauzaun errichtet und Warnungstafeln ausgestellt , sie hatte sogar dem
Later der Verletzten angeboten , die gefährdeten Teile seines Grund¬

stücks abzudecken, war aber von diesem abschlägig beschieden worden .
Da jedoch die bei dem angestrengten Entschädigungsprozeß vernom¬
menen Sochverständigen begutachteten , man habe noch weitere Schutz¬

vorrichtungen anbringen können und sollen , wenn auch Unglücksfälle
durch auffallende und von Vorsprüngen abspringende Steine nicht

ganz zu vermeiden seien — auch der vorliegende Unfall war in dieser

Weise zustande gekommen — verurteilte das Landgericht die ausfüh -

rende Firma zum Schadenersatz. Der Verletzten wurde jedock, weil sie

fahrlässigerweise an einer ihr als gefährlich bekannten Stelle un¬

nötigerweise geweilt hatte , ein Drittel des Schadens auferlegt . Das

von der Verletzten angerufene Oberlandesgericht fand seinerseits nicht
einmal eigenes Verschulden der Klägerin vorliegend , da wohl vorher
Steine auf ihr väterliches Haus , nicht aber auf ihren Hof gefallen

feien , sie also den Unfall nicht habe voraussehen können . Infolge
dieses Urteils hatte die Firma an Entschädigung und Kosten 14 865

Mark zu zahlen , konnte sich aber auch in diesem Falle durch Rückgriff

auf den sie gegen Haftpflicht versichernden Stuttgarter Verein schadlos

halten .

Ä Die Verantwortlichkeit der Bauleitung . Giper Anklage aus
§ 330 St . G . B . (Handeln zögen die allgemein anerkannten Regeln
der Baukunst seitens des Bauleiters ) setzte der Angeklagte , ein Architekt,
den EimvarH erttgsgen, daß er als Leiter des fraglichen Baues nicht
angesehen werden könne , da er di« Bauleitung dem Maurermeister G .
übettragen habe. ES erfolgt« oder seine Verurteilung , indem sein Ein »
wand aus folgaicken Erwägungen verworfen wurde : Als Leiter eines
Baues muß derjenige angesehen werden , der sich tatsächlich der Bau¬

leitung unterzogen hat. Ein Akt der Bauleitung war nun zunächst
darin zu erblicken, daß der Angeklagte die Bauausführung , und zwar
nur diese, dem Maurermeister G . übertragen hatte . Die UÜbernahme
der Bauleitung hatte letzterer ausdrücklich abgelclhnt , Angeklagter hatte
auch dem Stwdtbauamie nur mitgeteilt , daß er die Ausführung des
Neubaues mit sämtlichen Rechten und Pflichten dem Maurermeister G .
übertragen habe ; endlich war auch der Bauherr mit der vom Ange¬
klagten ihm angekündigten Uebertrvguny der Bauleitung auf G . nicht

einverstanden gewesen , hatte vielmehr darauf bestanden , daß die Bou -

lettung bei dem Angeklagten verbleibe. Eine fernere persönliche Tärig »

kett wählend der Bauausführung war darin zu findeu , daß Angeklagter
einen Ämrag an das Stadtbauamt gerichtet hatte wegen Genehmigung
drS Wegfalls einer im ursprünglichen Plane vorgesehenen Wendeltreppe
und daß er dann später eine von ihm angrfertigte Berechmnq des

Bodendrucks , die vom Baurat verlangt war , eingereicht hatte .
^.

Schließ¬

lich wird festgestellt, daß der Angeklagte , der allerdings persönlich die

Bauftellä nicht besuchte , auch die Bauarbeiten durch seine Angestellten

nicht überwachte, sie doch nach wie vor als Bauleiter betrachtet und fort¬

gesetzt leitenden Einfluß auf die Bauausführung auSgeübt hatte , indem

er zuließ , daß fein « Angestellten dem Maurermeister G . , der wieder ,

holt in die Wohnung des Angeklagten gekommen war , um dort An.

Weisungen für den Bau zu erlangen , die gewünschten Instruktionen
erteilten . Hiernach konnte als genügend dargetan angesehen werden ,

daß der Angeklagte technisch die Errichtung des Baues als eine? Ganzen

nach seinen Weisungen und Anordnungen bestimmt und der bauaus¬

führende Maurermeister G . den Anordnungen des Angeklagten als deS

ihm übergeordneten- Technikers Folge geleistet » hatte .
— Druckmittel Im Lohnkampf. Das Reichsgericht hat , wie wir den»

„ Recht" entnehmen , vor kurzem entschieden , daß Handlungen , die im

gewerblichen Lohnkampf den Gegner durch Druckmittel zu einem be¬

stimmten , dem Handelnden günstigen Verhalten besttmmen sollen , nur

dann gegen die guten -Sitten verstoßen, wenn entweder die zur Er¬

reichung des zunächst erlaubten Zweckes angewandten Mittel an sich

unsittliche sind , wie wahrheitswrdrige und aufhotzende Darstellungen ,
oder wenn er als Druckmittel benutzte , dem Gegner zugefügte Nachteil

so erheblich ist , daß dadurch dessen wirtschaftlicher Ruin herbeigeführt
wird , ober wenn dieser Nachteil wenigstens zu dem erstrebten Vorteil

in keinem erttäglichen Verhältnis steht , endlich auch wenn nach Lage
der Sache der Erfolg , der durch dar Druckmittel herbeigeführt werden
'oll , als ein berechtigtes Ziel nicht mehr erscheint. Im Zusammenhang
hiermit hat das Gericht ausgesprochen, daß die Veröffentlichung in einer

Textilarbeitorzcitung : „ Zuzug zu vermeiden ist von Kamnyzarnfpinnertr
und Spinnereiarbeitern .nach L.

" nicht ohne weiteres einen Verstoß

gegen di« guten Sitten enthalte , auch wenn bezweckt worden sei, damit

während des Lohnkampfes einen Druck im -Sinne der Bewilligung der

Arbeiterforderungen auf den Arbeitgeber auSzuüben und nach Beendigung
der Lohnkampfes und Ausftandes die Wiedereinstellung der anSgesperr -

ten Arbeiter zu bewirken.
* Um Zementdachsteine wasserundurchlässig zu machen wäscht matt

die vollständig abgcbundenen Zementdachsteine zunächst in verdünnter

Salzsäure ab und spült dann mit Wasier nach. Nach dem Austrockncn

bestreicht man sie mit einem billigen Lack, den man durch Auflösen

von Kolophonium in Spiritus herstellt. Der Dachstein behält dann

seine natürliche grau« Farbe ." Wünscht man dies nicht, so kann man

den Lack eine gut deckende Zementfarbe zusetzen. Bei deren Auswahl

hat man besonders darauf zu sehen, daß sie licht- und wetterbeständig

ist. Auch darf sie kein« Veränderungen durch den bei dem Abbinden

des Zementes frei werdenden Kalk erleiden . Nach einer anderen Vor¬

schrift erhält man einen guten , dauerhaften , wasserundurchlässigen
Anstrich für Zementdachsteine von beliebiger Farbe , wenn man sie

nach erfolgter Erhärtung sich mit Wasser vollsaugen läßt und dann mit

einer Mischung aus gutem Portlandzement und einer ebenso guten
Zementfarbe im Verhüt tnis 1 : 4 bis 1 : 8 bestreicht. Dabei ist aber

zu berücksichtigen, daß nur sehr langsam bindender Zenrent verwendet
werden darf . Diese Mittel finden jedoch nur Anwendung , wenn der

Zementmörtel zu mager ist und die erforderliche Fachkenntnis fehlt .
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Kurse 210

Tanz-Institut
R. Landmesser

Lachnerstrasse 14, II.

C Sf
a »

Leichtfassliche Methode,
- ------ billiges ßonorar

Haarausfall und- _ - - - r _j6h
beseitigt durch Wissenschaft1. Behandlung , welche den

befördert , wie nachfolgend « Attest « beweisen .
Damen und Herren wnrd n raehwsisl . mit Erfolg behandelt

Hamen . Kopfwäschen . Alle Haararbeiten , mederne Art .
Dame ' ibedientmg . Haarketten und Reparaturen billiget

Friseur J . Heppes , Haarpflege (Spezialist)
Atteste : llrrrenslraaae SS .

X. Ich bestätige , dass ich wegen starkem Henransfell zn meiner
vollen Zufriedenheit behandelt wurde. Fr . v. « I. , 1905.

II . Bezeuge hiermit , das« meine Tochter ihre schönen Baam
verloren hatte und durch die Behandlnng von Frau Heppes wieder
in den vollen Besitz derselben gekommen ist , wes ich bestens
empfehlen kann . L. »*., 1905.

III . Unterzeichnete hatte an starkem Haarausfall za leiden
und ist dies seit der Behandlung von Frau Heppes gänzlich ver¬
schwunden . E. K „ r'ebrnar 1907 .

ly . Von Fr Heppes gegen Haarausfall n, hartnäckige Schoppen
erfolgreich behandelt , kann ich die Methode u. gewissenhafte Bedien¬
ung jedem Interessent n bestens empfehlen . E. D. , Juli 1907

V. Gerne bezeuge ich hiermit , dass ich von meinem starken
Haarausfall durch das von Fr . Heppes bereitete Haarwasser befreit

B. Juli 1908.

B. & H. Buer, Modes
Kaiser Strasse 233 .

Ball- Blumen
in grösster Auswahl. 311

Eheringe
I» Ggls

ohne Löttuge
das i aar von

IS Mk . au

Möbel - mb
Dnlitrjimn .

Dampfwaschanstalt Friedrich Süpfle
Karlsruhe - Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = HotelwUsche
Rasenbleiche — sehonendste Behandlung .

Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt .
Nach auswärts franko gegen franko.
V«-rangen Sie bitte Preis liste . 112h9*

ttcrotn dauert», gestocht, u . repariert
Studlflechterei »' r .

b83 Adlerstraße 3. 8.4

Gänjeleberrr
wet den fortwährend angekauit. 172 <d

stldlerstrMtze SB, QucrMo ,
gegenüber der »Herberge g. HeuANt' .

Hell- und dunkelvoliette engl .
kcklafzi 'cmereinrichtnngeu von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Toilette , 435
I ztveiteil. Spiegelkchrank,

zusammen Mk 330 .—.
Grobes La er in kompletten

Wahn « « deinrichtuugr « . sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Att von einfachsterbis reichster
Ausführung . - Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt —
Sämtlich « Kasten
sind nur gute,

und Polstrrmvvel
solide Arbeit . —

Ansicht gerne gestattet .
Hroßes Lager : Audatfstr. 5
Gnstav Juckeland

Karl »r«he,
Turlackierftratzc I n . 3 .

odnr Bür en,NLstb TV rat uw . Rück, . v Stinkst.
Hencst «nMn .$ evtMirab, ®iitti<.
dergftrchröst. «Schwill». umsI&J

Anerkannt vorzügliche Qualitäten .
Billigste Preise .

Emmsriclier Waaren- Expedition
Karlsruhe, Kalserstrm ? 152. Ferispreeur 1500.

728 *

« Her « rt für jeden
M nirgends vorteilhafter

Zweck beziehen Eie
als im Epezial -

« eschä . t für all « Mufikwareu .

Cajetan Sattler,
Präm . 1877 . gegr . 1870 .

Aaiserstraße 28 . Fekephon 2837.
en * r » i Billigste Bedienung . en detail .

Best eingerichtete Reparaturwerkstatt«.
Spezialmonieur für Orchestrions und Automaten.

18752 Reparaturen ans Verlangen innerhalb 24 Stunden .

tfub Langenberg .
RättersWilhelmpnffag « 40 .

«Aas , Zeiger. Bügel je —. 20 Mk.
N ue Feder einseyen 1 . — „
Uhr reinigen 1. 50 „

„ . u. neue Feder 2 — „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Breis seugesevt 14534 *

Abschlag.
Frische

Eier
1 Silk $ ?§

Kalk -
Eier
1 ms s m

bei 871 .2.21

Bnclierer
Göthestraße 23 ,
Körncrnraße 9,
Burgerstrabe 6,

ZSHnngrrstraße 21 ,
Du 1lacderst rabe 56 ,

Geiwigstraße 10,
Durlach r-Allce 32 ,

Rintheim : Hauptstr .

Magenleidenden
teile ich aus Mi '- efühl gern umsonst
mit, wie sich >eder selbst von diesem
qualvoll. Leide « sofort dauernd
be . reieu kann. 10424»

31 . Ohme , -Lehrer,
_ *■. & niBdii S . - Al . 81 .

Maskenkostüm
(Geisha) billig zu veikauf . Bl966.2.2

» chSu.ald ^raß « S, 3. St . r.
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Regiment Rr. 110 .
Samstag den 20 . Januar »abends V- v Uhr» findet im Vereins -

lokal »zum Landsknecht "
» Ecke

Zirkel und Herrenstraße unsere dies
jährige ordentliche

General -Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Jahres - und Rechenschaftsbericht,
2. Neuwahldes Gesamt -VorstandeS .
3. Verschiedenes.
Etwaige Anträge hierzu find dem

1. Vorstände vorher schriftlich ein-
znreichen. 934 .21

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Karlsruhe, 14. Januar 1909 .

r , . — ■ ■ ■ ,
Karlsruher

Turngememde
(1861 ).

Uebungsabende
fftr Mitglieder n . Zigllage :

Dienstags u. Freitags, von
8— 10 abends, Zentralturn¬
halle , Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -VormittagsTurnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

(tr Turnerinnen : Abteils. A
Montags v? /.9— V2IO abds.,höhere Mädchenschule , So¬
phiens tr. 14. — Abteiig. B
Mittwochs */,9 — ’/jlO abds .,Götheschule , Gartenstr.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann » Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr., entgegengenommen .Die Mitglieder u, Zöglinge
sind gegen Unfälle versichert.
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .
Vereinslokal : Weisser Berg .

Der Turnrat .

itpyHfiDll
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend» punkto Ahr,

LlMj
im Moninger ,

Kapitel - Sa al
Eingang Karlstr.

Besuch von Standeskollegen will¬
kommen. Der Borstand .

311 ichs Zitheiwein
Karlsruhe .

Heute Dienstag -/,» Uhr :

(BereinSabend).
Lokal : Löwenrache «.

Dackel ,
schwarz , mit gelb. Abzeichen , etw.
weiß. Brust , auf d . Namen Wald¬
mann hörend, hat sich verlaufen .
Abzugeben geg. Belohnung Krieg¬
straße 48, 3. Stock . 332150

Brosche verloren
Halbmond mit Opal auf dem
Wege Kriegstr .-Hirschstr.-Sophicnstr.-
Waldstr. bis Nr. 28 . Abzugeben geg.
Belohnung. 1011 .2.*
Telephon 192. Kriegstraße 142 l
♦♦♦♦♦♦♦ Verloren ♦♦♦♦♦♦♦
wurde am vergangenen Samstag
1 Portemonnaie mit 12—15 M
Inhalt . Abzugeben gegen Belohn¬
ung auf dem Fundbüro . B2166

Gefunden
in der Westendstraße silberne Damen¬
uhr» abzuhol. geg . Einrückungsgebühr.
B2I70 Degenfeldftr . 12 Ill . rechlS

Gefunden ÄS ” ä
. Handläichchen mit Geldbeutel
(mit Inhalt und Schlüssel .
\ Abzuholen geg. Ausweis Lejfing -
fstratze 49 . llt . rechts . 82,88

Darlehen
aus Möbel , Polizen, Schuldscheine.

1Hypotheken rasch. Rückporto 644975
LulktzMürrl, Allijtlßr . I2ö, 1-Sl.

Plötzlich einget. etener Verhältnisse halber kann der für Mittwoch
den 20. Januar 1909 in der Eintracht angcsetzte

Kindcr -Uimrbaltuiigs-flbciKl
niotit_ tattfinden . __

Das Geld für die gekauften Eintrittskarten wird gegen Rückgabe
derselben Mittwoch den 20 . d. Mts .» nachmittag » zwischen 4 und
S Uhr an der Kasse der „Eintracht" zurückgezahlt . B2026

Cafe - Restaurant Griiawald.
heute : Großer humoristischer

Karnevals-Konzert
auSgeführt durch

Die Krachauer
g“

«JEÄi Der g
’scberte Msxel.

Anfang 8 Uhr . — Eintritt frei .
ladet freundlichst und ergebenst ein 1025

Willy Holste .

Dienstag , 19« Januar 1909 : B2222
Aoniiker « Ronzert Beck .

ctrlachffesf fäll Nowack ,

Sriebenwürste»
einladet

sowie

Ettliugerstr., beim Albtalbahnhof . Tel . 1481
Morgen Mittwoch und jede« Mittwoch

Schlachtfest .
Von mittags 4 Uhr ab vorzügl . Leber - u.

pik. Schlachtplatte, wozu hiermit besonders
17850 * A. Knopf .

*|Kein Telefon ohne Telefon -PesinfectorlK
bereits in allen Kulturstaaten

patentiert ,
tötet täglich

B2049

»onmaiiMicI
Zu beziehen von

Toseplb - TTllrlcln .,
Akademteatrasse S » , pari .

und andere Interessenten, welche Möbel kanten wollen , begehen den grössten Fehler, wenn
sie nicht vorher meinem reichhaltigen Magazin einen Besuch abstatten , sie

und erhalten ganz vorzügliche Ware. — Weitgehendste Garantie !

ca . 30 Sehlalzimmereinrichtungen
habe ich zn einem ftnsserst billigen Preise erworben und werde ich meinem Prinzip ent¬

sprechend, diese zu Spottpreisen dem Verkante aassetzen.

Salon- u. Herren -, Bürgerl. Schlaf-, Wohn - und Küchen -Einrichtungen
empfehle als Spesialität. 1019

Enorme Auswahl in Einzel -Möbel aller Art.
Kein Kaufrwang . Sonntags von 11 —2 Uhr geöffnet .

Nöbelkaulhaus
JuL Weiaheimer , Kaiserstrasse 81 ) 83.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt. Wa»

senmcistcrs , Schlachthausstraße 17
( zwischen Kaserne und Eisenbahn)
befinden sich nachstehende herrenlose
Hunde :

1. ein gelber Borerbastardsmännl. ),
2. eine junge Dogge (mSnnlichl ,
3. ein blauer Schnauzer (mäiml.)
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt find ,
getötet , bezw. versteigert. 1015

Karlsruhe, den 16 . Januar 1909.
SM. SAM» u. Sichlefiitcftie«.

I
altrenommiertes Spezialgeschäft in Weyl¬

und -Fandesprodukten,
B2227gewährt von heute ab bis auf weiteres

10% Rabatt oder doppelte flabatt -Marben.
X

2.2 Zn verkaufen E 77
2 Bücher -SchrSnkche « , 1 Bücher -
Etagere, 1 Waschtisch , 2 Nacht¬
tische mit weiß. Marmorpl . , 1 schöner
GPiegelschrank» 1 eintür. Kleider-
schränkche« . Anzuseh. nachmittags
2—6 Uhr . KSrnerstr . 10.

OrMerzogi. äoftüeater
z« KarlSrnhe .

Dienstag de« 19. Januar 1900 .
SS, Abonnements -Vorstellung der

Abt . A (rote Abonnementskarten) .

IO Weib ists Urin.
Ein biblisches Spiel in fünf Auf¬

zügen von Albert Geiger .
Regie : i . V. Wilh . Wassermann.

Personen :
David , König von Israel

und Juda Fritz Herz.
Abigail, s. Weib Ni . Frauendorfer
Namah, d. Hohepriester I . Mark.
Joab , s. Feldherr W. Wassermann.
Abisai, sein Bruder F . Baumbach.
Bath -Seba , das Weib d.

Uria Mel . Ermarth .
Asahel, Sohn aus fremd.

Königshaus Ernst Mewes.
Samma , der Aufseher C . Dapper .
Ein Pächter Walter Korth.
Ein Hirt Franz Wahl.
Eine Hirtin Edith Delkamp.
Ein Krieger W. Kempf .
Ein Palastwächler A. Schmitt .

Diener , Hirten und Hirtinnen ,
Männer Jerusalems .

Zeit : Die Regierungszeit des Kö¬
nigs David . Ort : Im 1. Akt : Das
Dach des Königspalastes . Im 2.
Akt : Ein Landhaus des Königs vor
der Stadt . Im 3 . Akt : Ein Saal
des Königspalastes . Im 4. Akt :
Vor einer Meierei in den Bergen
über Jerusalem . Im 6 . Akt : Ein

Gemach im Hause Urias .
Anfang : 7 Uhr. Ende : nach 9 Uhr.

Kasse-Eroffnung (4? Uhr.
Mittel - Preise .

ISS«»Möbelplüsche
werden in zertrenntem Zustande
aufgefärbt und mit hübschen
Dessins gepresst . Färberei Prints ,

Enorm billig

II er reu Stoffe
für Anzüge n. Hose».

Zirkel 82, Ecke Ritterstr., 1 Tr..* i . H. d . Fahrradbandlung . 1077

Gingetroffen :
Ein weiterer Waggon

holl. Kraut
Ia . Rotkraut

grob « Kopf 35 Pfg.

Ia . Wirschlng
grob« Kopf 30 Psg.

Ia . Weisskraut
grob« Kopf 35 Psg.

bei 1078.2.11

Bucliercr
in de« bekannten

Filialen .

Versammlungs
Lokal

in Mitte der Stadt für ca. 50 Per¬
sonen von hiesigem Verein für einen
Abend in der Woche gesucht.

Offerten uut. »,FidelitaS " hauPt -
poftlagern» Karlsruhe. 62143

Vorderer Logenplatz ,
Serie A , gerade Rümmer, zu ver¬
gebe «. B2152.3.1

Näherer « «» straste 4.

bestehend aus 2 engl. Bettstellen
mit Rost» Polster u. best. Ma¬
traven , 2 Nachttische mit Marmor ,
_ Waichkommode mit Marmor u.
Spiegelaufsatz mit Kachel -Einlage ,

rank , 2 Stühle , 1 Handtuchst.,
alles hell nußbaum poliert , 1
Schrank m. Aufs.» 1 Bertiko m.,
Spiegel -Aufs.» 1 Plüsch- oder
Taschen-Diwan , 1 Ausziehtisch, 4
bessere Rohrstühle mit geflacht .
Rücken , 1 Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch» 2 Hocker, 1 Wandbrett zu

39 ^ 650 Mark.
2 engl. Bettstellen mit Rost, Polst,
u. best. Matratzen , Rachitisch mit
Marmor , Waschkommode m. Mar¬
mor «. Spiegelaufsatz mit Kachel-
Einlage , 1 Handtuchst.» alles hell
nußb . poliert , 1 Schrank mit Auf¬
satz , 1 Bertiko mit Spiegel -Aufs.,1 Plüschdiwan , 1 Ausziehtisch, 4
beff. Rohrstühle, 1 Küchenschrank ,
1 KLchentisch, 2 Hocker, 1 Wand¬
brett zu

_ Mg- 540 Mark .
2 englische Bettstellen mit Rost»
Polstern u. beff. Matratzen , Nacht¬
tisch mit Marmor , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor u . Spiegetaufs .
mit Kachel -Einlage , 1 Handtuch¬
ständer, 1 Schrank mit Aufs., 1
Bertiko mit Spiegelaufs .» 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Plüschdiwan , 4 bessere
Rohrstühle, 1 Küchenschrank , 1
Küchentisch , 2 $ odtt , 1 Wandbrett

IM - zu 510 Mark.
Prima Federbetten in jeder ge¬

wünschten Preislage , auch einfach ,u. bessere Einrichtungen in großer
Auswahl zu äußerst bill. Preisenbei 1018
Luid . Seiler , Waldstr . 7.

Empfehle
Ikaitarien -Sänger.

Meine Vögel haben letzten Sonn¬
tag in Backnang ll . Gold. Med. m
294 Punkte gesungen. 82122
Johann Schneider , Ueiekthtim .

Maria -Alexandrastraße 32 .

Heirat .
GebildeteDame, Mitte d. dreißiger

Jahre , von angenehmen Acußeren , mit
Hübscher Aussteuer, wünscht zwecks
baldiger Heirat mit einem ehrenhaften
Manne» Beamter bevorzugt , Witwer
nicht ausgeschlossen, in Verbindung zu
treten. Nur ernstgemeinte , nicht ano¬
nyme Offertenunter Nr. B2205 an die
Ervcdition der „ Bad . Presse * erbet

Französisch, Englisch,
Italienisch , Spanisch.

Beginn «euerAbendkurse für An¬
fänger uns Fortgeschrittene. Honorar

£tn»t Abenden perzweibei wöchentlich
Monat 4 Mk.
Anmeldungen unter Nr. 1024 an die
Expedition der „Bad Presse ". 6.1

Tüchtige Büglerin
empfiehlt sich im Ansbügcln für
Stärk- und Glattwäsche .

Offerten unter Nr. 82123 an die
Expedition der «Bad. Presse ".

I

Tüchtige »» strebsame»= Fräulein =
gesetzten Alters sucht Filiale
oder Beteiligung, evtl, alleinige
Uebernabme eines soliden ren¬
tablen Geschäftes. Gefl. Offerten
mit näherer Angabe unter Nr.
B2I49 an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten .

Wegen Wegzug billig zu verkau¬
fen : 1 Sofa , 1 gr . Küchentisch , 1
kl. Gasherd , 1 ältere Bettstelle mit
Rost und Polster , 1 Rost, 1 neue
Zinkbadewanne , 1 Herren -Anzug,
1 Dämen -Jackett u. Pelerine , 1
Paar Herrenstiesel Nr . 43 , 4 be¬
reits neue Arbeitshemden , 1 ein¬
mal getragenes elegantes , russisch .
Zigeunerin - u . 1 einfach. Billiard -
kostüm . Gerwigstr . 31, II ., L 232155

Za wfenfeit «egen Mzz g :
Sofa mit 2 AauteuilS, 1 schöner

w ißer, emaillierter Herb , vollständ .
« ett, Figur mit Ständer. 2.1
B2158 Beilckenstr . 23 » II. lks.

Dir verkaufen :
ein sehr gut erhaltenes Harmonium,
«benss» ein schwarzer Gchrock- Anzug ,
fast neu . B2200

Bürkttnstratze 9, 2. Stock.

Kind .
Wer würde einen 14 Tage alten

Knaben in liebevolle Pflege nehmen ?
Offerten unter Nr . B2162 an die

Expedition der . Bad. Presse ".
Neue Bernerin -MaSkenkoftüm

z« verleihe« . Kronenssr . 17a ,
4. Stock, »eb. Kaiserautomat. 82194

iikaufen gesucht

Maschinenjederirl
besonder» Lokomobile . Motor « u.
DrehbLnle zu kaufe« gesucht.

Offerten unter Nr. B219I an die
Expedition der „Bad. Presse *. 2.1

Cormgllktkel,
in tadellos funktionier. Zustande.
60 70 H m Heizfl., 9/10 Atm. Ueber>
druck , z» knnfen gesucht .

Gefl . Angebote mit genauen An>
gaben unter Nr. 553a an die Expe¬
dition der . Bad. Presse * erbet . 2.1

Herd n.
gut erbalten zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 1027 an die
Exped . der Bad. Presse *.

betrat .
Frl . . Ans . d. 30er, m. schöner AuSst.

u. spät . Vermag., wünscht mit sol
Herrn, dem e» an einem schönen
Heim geleg ist, zw . bald. Heirat,
bekannt zu werd . Beamter bevorzugt .

Offerten unter Nr. 82132 an die
Expedition der „Bad . Presse *.

Heirat .
Ein jung .

Lande mit
wünscht sich
verehelichen.

nettes Fräulein vom
schönem Vermögen,

auf diesem Wege zu

Wer lehrt
ein Fräulein da» Frisiere « ? Of¬
ferte« mit PreiSang . unter Nr. 82164
an die Exped . der „Bad. Presse *.

wer übernimmt
ein. Umzug per 1. März nach Ulm
a. D - ? Offert , unt . Nr . B20S4 an
die Exped. der „Lad. PreSe*.

Gcbr. amerikan . Reisekoffer und
alte Perücke « zu lausen gesucht .
Offerten unter <1. H . 550 Haupt
postlagernd._ 82209

Holländer» n. Zigeuner- / «-
züge für Herren werben gekauft ."2206 « renzk'r . 2« . 3. Sr

Zu verkaufen
Billig zu verkaufen : 6.1

Einfamilienhaus
aus dem Lande , 25 Min. vom Bahn
bof Dinglingen-Lahr entfernt. 2-mal.
tägliche Postverbindung. Offerten u.
Nr . 556a an die Ero. d. „Bad . Presse *.

12jähriger brauner

Mallach ,
bisher als Reit¬
pferd gegangen .

veränderungs-
halber z« per -

kaufen. DaS Pferd ist 175 cm groß,
gut geritten, weil leichter Rohrer,
Preis 500 Mk. 550a

Anfragen an Oberstabsveterinär
Timm , Ra - alt .

Zu verkaufen :
1 Vertiko , 1 Epiegelschrank , 1 Wasch¬
kommode, alles bereits neu .
82185 « erwig t . 8 » IIL l

neu , sehr gut ge¬
il arbeitet, für nur20 Mark zu verkaufe «. 82061

Herrenstraße «, 2 St ., Htbs.
Vollständig ., gutes Bett wird billig

abgegeben, veterthei « . Cäeilien
strotze 12, 3. St -, lks. Ebendas , sucht
jg Frau für Sonn - «. Feiertage AuS-
feilfc f Sero «reu, m» -nt.Lokal. B“ “

Zwei ganz neue, sehr große 82182

franz. Bettstellen
pochtein poliert , mst Patent -Feder-
matratzen , für nur 55 Mk. pr. Stück zn
verkaufen . Herrenstr . 0 , ll . HihS .

Wegen Platzmangel neue Stoff »
Viwan für 30 Mk. z« verkau . e«.

E. Ochaer, Tapezier, Rüppnrrer -
ffrafte 23 , III., r. 2067.2 2

Kad . Frrhnenstang
billig zu verkaufe « . 82226

Waldftratze 37. 4. Stock.
JE " Fahrrad ,

gut erhalten , für 45 JL zu verkauf.
« 2128 Rüppurrerstraße 90, Part .

Billig zu verkaufen, B2033
vollst . Dienstbotenbett , fast neu»
schön. Schrank, Tisch , Drehstuhl ,Rollwand neu , Dürrkopp Herren¬rad . wen. gebr^ Touglasstr . 8, l . r .

Billig z« verkaufen : Plüsch -
viwa« . S vreibtisch . Bertiko,
Trumeaux, Chiffonnier. Stühle .
82156.2. 1 Akademiestr . 40 . part . ,

Ein gebrauchtes , gut erhalt . Bett
ist billig zu verkaufe». 8216 r.2Z

Kreuzstratze 29. 4. Stock.
Wegen Wegzugs sin» eine neue

Waschkommode mit Marmorz
ein Kücheuschrank u. ein Küchen»
hrett billig zn verkaufen. 82146
Markgrafeustraße SS. 2. Stock.

Feines Teichin -
System Mauser, Cal . 6 mm, fei«
gezogener Kugellauf, unübertroffene
Schubleistung, scharfer, präziserSchuß
auf 80 - 10» m, bereits neu, tadel¬
los , billig zu verkaufen. 82163

Kaiserstraße 172, 1. Stock.
UW g » ^ Fßmit Messtngfta >gesehrMW. A7U U» vertan e«.
82214 Schlllerstraße 4 , Htb-

Kriegftraße 141a , pari ., ist
billig zu de - kaufe« :

5 Stück Benzin anne « , 2 Band »
sägen, 1 Motor, 4—5 Pferd -, ge-
eignet für eine Werkstatt , 1 Meffer »
putzmaschtne. l Gasherd mit Ge¬
stell , versch bereits noch neu . 82216

Ä « Siitd -lKj' t SiBsju
ist preiswert zu verkaufe«. 8222S

« lanprechtstraße 10 , 5 . St.
mit Gummireifen

_ . zu verkaufen
82202 Lesstngstr . IS , 4. Stock .

Wir haben im Aufträge divers«
vffizier«»Uniform» « . AuSrüst-«ugestücke billig zu verkaufe««82168.2 .1 « aiserstr . 100 . l.

Fantasiekostüm
einmalgetrag., preiswert zu verkaufen .Näheres unter Nr. 82181 in der
Expedition der „Bad. Presse *.

Feines Holländer » Kouüm für
schlanke Figur , sowie ein schwarzer
Da -non -Domino wird preiswert
abgegeben . B2H3 .2.1« malieuftraße 67, 1 . St.

MasKenkostüm , 1
ein seiden. (Pierrette ) ist preiswert z«
verkonst«. Scheffelftr . 58, IV.

Zwei Kenebt &ler Hamen «tattte mit roten Bollen billig
zu derkanfe «. io ?ü

Maxanbahnftraße 23. III , l.
prämierte deutsche Doggen

1 Rüde, goldgestromt , 1 Hündin, stahblau, erstklassige Tiere, 6 Monat al
ff. zimweri ein u. wachsam, verkaufe sei
billig . Tausche alles. 82112 2

« Verl», Snielinge ».
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Danksagung *.
Beim Hinscheiden unseres lieben

Herrn NdX Schill
wurdenuns in überaus reichemMasse Bezeugungen des Mitgefühlszuteil.
Wir sagen hierfür unseren innigsten Dank. Auch den Barmherzigen
Brüdern danken wir insbesondere für die hingebende Pflege, welche
sie dem Entschlafenen angedeihen Hessen , sowie der Geistlichkeit für
deren liebevollen Beistand.

B2157

Im Namen der Hinterbliebenen :
Die tieftrauernde Witwe :

Frau Anna Schill .

Danksagung.
Für die zahlreichen, Irostvollen Beweise der

Anteilnahme an dem schweren Verluste sprechen
wir unseren innigsten Dank aus. ivi?

Kamille Vier .
Kamille Rein hol dt.

Sielibbuihihb
1. Amin, tcftn. ElelltmultzseiS
„ Viktoria “

( «Um KoiUrRr. 22, HI. ( «1. 2199.
Stellen finden :

3 Filialleiter , Einlage Mk. 1- 2000,
3 Teilhaber, „ „ 2—800u,
2 Buchhalter, hoher Gebalt,
o Reisende, fetter Geh . u . Provision,

12 Kommis . Lageristen u. Verkäufer,
8 Jnsvekioren und Aufseher,
t Buchhalterinnen u. Kontoristinnen,
8 Direktricen, Damenkonf . u. Ko¬

stüm -Atelier,
2 Verkäuferinnen für Herrenartikel.

Svortartikel u. für Konfitüren,
Geh 100/120 Mk.,

80 Verkäuferinnen für alle Branchen,
2 Modistinnen, hoher Gehalt.

Streng reelle Bedienung. 82208

Per 1. März oder früher wird
in einem großen Manufaktur¬
warengeschäft ein Expedient ge¬
sucht für den Warenversandt und
Zollabfertigung .

Tüchtige, mrlitävfreie Bewerber ,
unter 27 Jahren , mit prima Zeug-
nifien , wollen ausführliche Offer¬
ten mit Zeugnisabschriften unter
Rr . 1010 an die Expedition der
»Bad . P reffe" einreichen.

dsuoht
je eine tüchtige

Vertfiifcrit
für Dameu -Putz

und Damen -Konfektion ,
sowie perfekte

Modistin
für gediegenen Mittelgcnre.

Damen mit la . Zeugnissen
wollen Abschrift, derselben und
Photographie unt. Angabe von
GehallSanfprüchrn sofort ein-
rriche« an 557a

8. Knopf. Milli i. i.

esucht von Sandsteinwerkmit Ma-
linenbetrieb -
Angebote mit Lebenslauf Zeugnis»
fchriflen und GchalrSanfprüchen
fördert unter Nr. 552a die Exped.
r . Bad. Preffe«. 31

IjauMt
Auf sofort wird ein tüchtiger , rrin »

lrcher HanSvnrsche geiucht , der
schon in einer Wirtschaft tätig war.

Nähere » .1013 .2 . l
Stsdigartenrestanrant

Hnrlirnhe .

Wege « Verheiratung deS jetzigen
suche ich ei« gewandres 8.1

Zimmermädchen,
welche » nähen und bügeln kan».

Frau Dr . Zortnaann ,
82154 Redtenbacherstraße4.

Ein ehrliches , bessere »
Mädchen

wird zu einem 1 Jahr alt . Kind «.
Zimmerarbeit auf foiort od. 1. Febr .
gesucht . Gute Stelle. 1026

Amalienstraße 14a .

Mädchen -Gefnch.
Wegen Erkrankung de» bisherigen

wird auf sofort oder auk 1. Februar
ein brave » Mädchen gesucht. 62179

Näh. Kaiferftr . 49 , »m Bäckerlad .

Mädchen
auf 1 . Februar ge acht . 81975

Zu erfr Kaiferftr . 168 , part .
Ein kräftiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit wird auf
1 . Februar gesucht. 61867 .8.3

vnnseustraße 6 , l .
Fleißige», solide» 1080

Mädchen
da» gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeiten versteht , für 1. Februar
gesucht . Karlstratz « 68 , 2. St .

Ein Mädchen für alle Haus¬
arbeiten. das auch nähen u. bügeln
kann» wird zu kleinem Haushalt per
15. Febr. gesucht . Näh Herren -
» raß « 16. 2. Trepp. hoch b,S4Uhr
nachm. , abend » von 8 Uhr ab. 62225

Ein anständiges, reinliches MSv -
che« für Wirtschaft u. Haustalt für
sofort »esu t. 62184.2.1

Otto Ncbmidt ,
, ,Kaiserkrone " , Sophienstr . 87.

Braves , fleißige « MLdme « .
welche» schon gedient hat und etwa »
kochen kann , zu kleiner Familie per
1. Februar gesucht . 61801 .2.2

Näh. vidmarckftr . 71 . 8. St .
OrdentlichesMädchen , da » kochen

kann und die Hausarbeit willig ver¬
steht , zum 1 . Februar gesucht .
61856.3.2 « mallen «r . « 7 . 2. St .

Gesucht auf foiort od. 1 . Februar
ein oraentlich S Mädchen in kleine
Familie. Kornblumen, . ratze 4 .
2. St . , nächst der Parküraße . 62174

Gute Stelle findet Mädchen ,
welches gut kochen kann u. etwa? Haus¬
arbeit verrichtet . L. 25—30 Mk. mon
62218 Büraerstratze >0. 1.

Ge, « cht wird ordentliche », fleiß .
Mädchen mit guten Z ugniffen für
Küche n. Haushalt gegen guten Lohn .
62213 Sophieustr . 41 . III .

JflngeS Mädchen für kleine Haus¬
arbeiten und zur Beaufsichtigungvon
2 Kindern gesucht . 62215

Relkenstratze 13 , Hl .
Tüchtiges, gesetztes Mädchen ffir

kl , ruhigen Haushalt in dauernde
Stellung gesucht . 62224

Garteustratze 36 ». 2 St .
Ein ordentliches , zuverlässiges

Mädchen per sofort in klein. Haus¬
halt gesucht . Schützenstr. 73 p . 93“ "

Ein einfaches, braves Mädchen
findet gute Stelle . B2159

Werderstraße 69 im Laden .
Auf sofort wird rin ordentliches

fllädcheu , nicht unter 18 Jahren ,
für häuSl. Arbeiten gesucht . 82141

r « Karlsruher Hof " , Leffiugstr .

Ordentliche Iffanztes,,» ob . Mädchen
u . fleißige IliülldlSlfflU fftr sofort in

gutes Haus gesucht . B2i76
Sophienstr . 26 , III .

für sofort gesucht 61717.3.3
von Marg . Fiedler ,

Sophteuftratze 43 .

iUM Sortiererinncn
per sofort gesackt . 82051.2.2
Alfred Lenmann, SijirrcniMit ,

Waldhornstratze 8»

SlAiJen suchen

28 Jahre alt , detail gereist, in un-
gekündigt. Stellung , sucht, gestützt
auf Is . Zeugniffe, per 1. 4. 00
tzkbensstellung auf Kontor, Lager,
Musterfach oder Reisender.

Off . erbet, unter « 1764 an die
Exv. der „ Bad. Preffe"

. _
Junger Mann sucht per! 1. April

als Kontorist, Lagerist Stellung
bei bescheid. Anspruch . Off . unt .
B2058 an die Exp, d. „Bad . Pr .".

Sänflfter AimiiltsAkj-ilse
perf. Maschinenschr. sucht ähnl. Siel »
tung . Zu erfragen unt. Nr. 62212
in der Expedition der »Bad. Presse "

junger Schreiner , 20 I ., sucht
Beschäftigung oder Stellung als
Radfahrer oder Ausläufer rc.

Offerten unt . Nr. B1797 an die
Exped. der „Bad. Preffe".

Tüchtige », gewandte »

Träulein,
[ mit mehrjähriger Tätigkeit I
im SxpeditouSweieu der

^ Färberei und chemische «
l Wascherei , sowie der Mili »
! täieffelteuvranche sucht»

gestützt auf gute Zeugnisse,
BertraueuSfteliung in

best . Geschäfte, würde evtl ,
auch eine Filiale übernehmen .

Gefl . Offerten unter Nr.
62143 au die Expedition der
„Bad. Preffe " erdeten.

Mtt MM Fräulein.
3 Jahre auf dem statitt . Burrau tätig,
perfekt in Maschinenschreibenu. Steno¬
graphieren , sucht passende Stellung .
Beste Referenten auszuwersen. Offert
unter Nr. 62183 an die Expedition
der „Bad Preffe " erbeten

Tücht. Verkäuferin
der Kolonialwaren -Branche sucht
per sofort Stelle , würde auch Fi¬
lmte übernehmen.
„ , Gefl . Offert , unt . Nr . B2118 an
die Exped . der . „Bad. Preffe ".

allefiistehende Fl » fttflt Stfüf
als Verkäuferin . Besond. geschästs-
kundig, Lebensmittclbranche . 2 .1

Offerten unirr Nr 62212 an dir
Exved. der „Bad Presse" erbeten

Fräulein ,
IS Jahre all . sucht Stellung in eine
Kon irorei m . Kaffee Hier o .'. au?w.

Gefl. Offert, unter Nr 62121 an
die Ei,pcd . der „ Bad . Presse ". 21

Modes !
Tüchtige 1. Siebt, m. g. Z ugn.

iacht auf 1. oo. 15 . Fedr . Jahr « »»
stelle . Gefl. Off. unt. Nr . 62lü0
an die Expid. der „Bad . Presse " .
J . « telle ^ t :
Privutmädchen , » düK ? willig alle
Arbeit versteht , 1 . Februar Stelle
finden : eins » ellneri » , Mäd >en .
welche etwas kochen tonnen, Han «»
«. uüchenmädcheu . 62220
Bureau laszier , Durlacherstr. 58, 11 .

Stutze !
Eins . sol . Fräulein sucht Stel¬

lung als Stütze an ein Buffet .
Zeugniffe zu Diensten .

Offerten unt . Nr . B2043 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

tfM. ädonen
gesehen Alters , im Kochen sowie
in sämtlichen Hausarbeiten erfahren,
saht Stelle zu eiuzeluem Herrn.

Offerten unter Nr . 62140 an die
Ex cd der „Bad. Presse".

Tüchtige Qet t<iufcitn der schuh»
brauche sacht Si « U«a , auf 1 . Fe-
biuar - Offerten unter X W . m
vo ilagernd Turinch erb 62138

Tüchtige stlbit . Beiläuferin der
Kolonialbronche sunt Stellung ,
so ' ort oder svätcr . Offrrt. Durlach
» ostlagernd Nr . 80 » K. k . >>>»«

. Fränlein , welches lagert . Zeit
:n Frankreich u . England gereist
ist u. deshalb beide Sprachen ge¬
läufig spricht wünscht Stellung fürKinder od. Reifen. Reisen bevorz .

Offerten unt . Nr. « 2115 an die
Expedition hex JBao. Preffe".

u vermieten
Laden za vermieten
m. gr. mod. Schaufenster. Bureau
u . Wohnung
«essen Kaiserstr. im Zentrum .

Daselbst auch zu vermietrn neu
hergericdtcte

5 Zimmer - Wotzaang .
Zu erfragen laglich 16510 »

Herreu raße 15, III .

Großer Laden
mit anstoßenden Räumen ist in
bester Geschäftslage der 1004

Kaiferstratze 31
per April 1909 , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten Näher.
Katserft ». 1* 8 . im Laden.

Spczereiladen mit rr»oh-
nung z« vermieten .

Rudalfstr . 4 ist ein Laden mit
1 ob. 2 Zimmern od . mit ganzer
Wohnung auf 1 . April bill. zu ver-
mieten . Näh . 2. Stock._ B2137

Laden
mit 2 großen Schaufenstern, schöner
Wohnung uud Magazin, in bester
Lage der Stadt Rastatt , per sofort
oder später pikiswerl zu vermieten.
Laden kann auch ohne Wohnung ab¬
gegeben werden. 3. 1

Offerten unter Nr. 565a an die
Exvediiion der „Bad Presse".

Patent -Lagtr-Ktller,
sowie große Lagerhalle » auch als
Welkstätte paffend , in der Süd »
Weltstadt zu vermieten. 922.6 1

Näheres Betfortstrah « 7» ll .

Schöne Wohnung
mit 6 Zimmnrn u . Zugchör ist auf
l . April zu vermieten. Zu erfr. in,
Laden « kab- miefir . 42 . 62169 .3. 1

Schöne 5 Ztmmerwo inung,
Badezimmer mit od. ohne Einrichtung,
Küche , Speickammer , Mansarde uns
übliches Zubehör an ruhige Familie
auf 1 . April zu vermiete «. 62173
Nähere » Kaiser - Allee « 0 , 3. St .

za vermiete « v. 4 schönen
, Zimmern mit Maiisakde u .

allem Zubehör auf 1 April. Näh.
6159.8 .5 Kaiserstratze 23 , II .

Geräumige 1020*

3 Limmetwobming
za vermt « ea .

Katse »» Allee 95 , parterre .
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu verm. Auskunft
Waldhornstr . 8, Stb . III . St .

Sehr schöne » Zimmer -
w 0h uuu „ » 2. Stock , ohne vis -ä- v >»,
in gesunder , sonniger Lage, ist aus
1. April zu vermieten. ' d67 'i.5.8

Näh Augarteustr . 69 , Laden
Augartenstratze 26 ist im Hinterh .

2. Stock eine Wohnung von 1
Zimmer , Küche u. Holzstall auf
sof. od. später zu vermieten .
Näheres ttn 2. Stock. 182131

Ananflaftr . 7, 2. Stock , ist eine
3 Zimmer wo . « nng mit reich!,
Zubehör auf 1 . April zu vermie en.
Näv « ugustastr . 11, l . 62208

Dnrlacherallee 39 ist eine Drei »
Zimmerwahuung auf April an
ordnungsliebende Leute zu vermiet.
Näinre » 2 Stock n -i41 . i >>.7

Durlacherstraße 50, Vdh.. 2 schöne
Wohnungen im 2. u . 3. Stock von
je 2 Zimmer mit Küche u . sonst.
Zugehör sof . oder später zu verm .
Anzufragen pari . B2045

Friede « r . 24 ist >m 2. Stock eine
große 3 Zimmerwohnung , Küche
Keller, Mansaide au » 1 . April zn ver»
nneten . Näh, im Laden. 81994 .2.2

Herrenftratze HO ist auf 1. April
ein« kleine 8 Zimmer - Wohnung
«ebst Küche u. Keller an 1—2 Pr »,
fonen zu vermiete » . 22195
Rähtte » im L Stock 8 .1

Hirschstr . 43 , Part , ist eint schöne
Lsohunug von 5 große» Zimmern,
Kiiche , Badcz >mmcr, Veranda, 2
Mansarden, 2 Ntbe: auf 1 . Januar
oder fpätcr zu veiniictcu . 17727*

Näh . Hirschstratze 45 , part
Kntjrr -Allce 61 und 2 schöne 4
Zimmer » Lvohunnge » m Balkon

allem Zugehör aus 1 . Avril zu
riw . Näh 2 3t . r. 62199.3. 1

u
verm

Kuiser -AIIee 65 ist im 4 . St . eine
schöne 3 Zimmrrwvünuug ncbsl
Zugehör zu vermieten . 931477

Näheres daselbst parterre .
Kaiser ratze 49 , ft im 2. Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1 . AprE vermieten . 6218t!

Näheres im Bäckerladen.
Katfernr . « 0, vintrrh . 2 Tr^ ist

eine kl. Wohuuug v 2 Zimmern .
Küche u . Zubehör auf 1. Avril a» kl.
Famrlic zu veimictcn . dlähcre»
bei Oeür . O0hrlnier im
Zigarrcnladen . 858*

» atlerstr . i < 7, Vorderhaus. Mau -
iardeuw » » »« , , 2 Zimmer .
Küche , SfeUor und Kämmerchen nur
an kleine Familie per 1 . April zuoenili >. Rah 3 Trepp. 62201. 2 1

« rtegstratze 1 « ist tut 3. Stock eine
schöne Wohnuu > von 6 Zimmern
mit reichlichem Zugetwr auf 1. April
zu vermieien Näheres vanerrc n»
Tapetenladen. 93 .3 2

Lesfingstratze 13 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Zrmmerwohnung,wovon 1 Zimmer a . Badezimmer
benixtzt werden kann, nebst allem
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Zu erfragen parterre . B2087

Letsingstrage 41 , 3 Stock, in eine
schöne 4 Zimmerwohnung nebit
Zubehör auf 1 April zu vermieien
Näheres im 4. Stock. 62221 3.1

Le,fing ratze 5 t , Hrhs.» ist eine
sehr schöne 2 Zimmer - Wo „nnng
nebst Zubehör auf 1 . April zu ve >-
mieten . Näh Vd iS. 1. St . 6 „ ,' . l

Le,siug ratze 53 find im 2. »nd
3 . Stock schöne 3 Zimmerwohn »
unge « aus l. Avril zu v rmicte».
Zu ersrogen im Loden. 62t81 .2. l

Rudolfstraße 25 sind 2 Wohnungen
von je 2 Zimmern , Küche u . Kel¬
ler auf 1. April zu verm. Erne
Seitenb ., die andere 5. St . B2164

Schützenstraße 73 ist rm 3. St . eine
Mansardenwohnung , 2 oder 3
Zimmer . Küche u. Keller auf 1.
April zu vermieten.

B2130 Näheres varterre .
Schützenstrahe 79 srnd 2 Mansar -
denwohnungen , 4. St ., je 2 Zim¬
mer , Küche u. Keller auf 1 . April
zu verm . Näh . 2. St . B2126

Sofienstraße 132 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Zubehör,in hübscher , freier Lage (Halte¬stelle der elektr. Straßenbahn ) ,auf 1 . April zu vermiet . B1990

Näheres daselbst im 2. Stock.
Steinstraße 16 sind 2 Zweizimm.-
Wohnungen mrt Zubehör an kl.Familie auf 1^ April zu vermiet.Nab . das. 8. St . rechts . B1496

Beilchenstr. 17, 1 . St . , eine W-Hn-
ung von 2 Zimmern mit Zugehörauf 1 . April zu vermiete» . Nah.Rudolfstr . 9, 2. St . B2165

Veilchen r . 2 , schöne 3 Zimmer -
wohuuug mit Balkon . V . randa u.
Zubeh. auf 1. April zu vermieten.62141 2 .1 Näheres 1 . Stock

Werderplatz 33 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern , Küche mit Koch ,
aas u. Keller auf 1 . April an einekleine Famrlie zu vermieten.Näheres 2. St . rechts . B2147

Wielandtstraße 12 ist eine Man¬
sardenwohnung auf 1 . April zuverm . Näh. im Laden. B1989

Wielandtstraße 12 ist eine 2 Zim-
merwohnung auf 1. April zu ver¬mieten . Näh. im Laden. B1988

Wilhelmstraße 65 ist eine Mansar -
denwohnung v. 2 Zimmer , Küche.Keller u. Kammer auf 1 . Aprilbillig zu vermieten. B1386
Näh . daselbst od . Kaiserstr. 249.

Mühlburg , Rheinstr. 38 ist im 4
Stock eine schöne Wohnung von 3
Zimmern u. Küche samt allem
Zugehör per 1. April zu vermie¬
ten. BI779

Angcnchmcs Heim
od . freunol. Familienanschluß findet
älterer Herr in gutem Hause. 2.1

Offerte » unter Nr 62175 an die
Exp-dition der „ Bad . Presse".

Peusio » >v,nt. Faunlienauichluß
findet an iäudige » Fräulein zu
villigem Preise 61495.2. -.

« kavrmieftratze 4« . lll
Gut möbl. Zimmer , leicht heizb.

auf sof. zu vermieten. Näheres
Kaiserstraße 57, 3 Tr . h ., gegenüb.
d . techn . Hochschule. Bl 843
um möulcite«, große» Z »mm r

sofort odcr 1. Februar zu vermiet.82178 .2.1 Kaiier r . 187 , 3. S -.
Amalienstraße 11 pari ., Hths., ist

schön möbliertes Zimmer m . fep.
Eingang v. 1. Febr . bis 1 . März
zu vermieten . B2069

Uinalieuftr . « 1 ist ein ireundtich
mö >l Zimmer , in Garten gebend ,
sofort oder später billig zn ver¬
miete « . 82198 2. 1

Gar «uftratze 52, pari ., fino 2
fchö« möblierte Zimmer , in
ruh , freier Lage einzelu oder zus
, « vermteteu . 61 <04 >».7

Goethestratze 15,11 .» Vdhs.. ist ein
freundl . mobl. Zimmer m . Kaffee
monatl . 20 A , auf sof. zu verm .

Kaiserstraße 33, 2. « t ., ist ein gut
möbl. Zimmer » ohne vis»i «vis, m.
fep . Eingang , an einen Herrn zuvermieten . B2032

UM CllltU 4444/CUCi . | U[
später m vermieten. 8)2030

Kaiserstr. 42, 4. St ., ein große«,
Helles, neumöbl . Zimmer an ein.
best. Herrn sofort oder später zu
vermieten _ 831899

Leopoldftraße 33, 1 . Tr . l.. Dths .,
ist ein frcundl . möbl. Zimmer a .
1 . Febr . zu verm . B2I1S

Lessingstraße 13, part . , ist ei » un-
möbl . Zimmer , ebenso 4 . Stock
eine schone Mansarde auf 1 . Apr.
zu vermieten . Näh , part . B2088

Luisen,,raße 73 , 8. St ., r .. möb-
l .citce Zimmer sogleich zu
vermieten 621 - 3 . 2.2

Math,,straffe 1. 3 Tr ., ist schönes ,
gut möblierte » Zimmer bei gut .
Fumilic zn vermieten . B2022

Tchcffclstratzr 59 , HI . ,l .< ist ein
möbliertes Zimmer mit sevarat .
Eingang zu vermieten . Dt485

Scherrstraße 12 in ei » heiz are«
Man ardeuziiumer , möbliert oder
iinuiödlikrt . an Herrn odcr Fräulein
billig zu vcrniiclen. Zu ertragen
im 3. St ., linke ._ B 1963.2.2

Swützenftr . 7 », 2 TrevVcn hach,
ist em freundlich möbl . Zimmer
mit separatem Eingang Herrn
oder besseren Arbeiter losort oder
sväter zu vermieten. B2008. 12

Schloßvlatz 14 ist ein hübsch möbl.
Zimmer mit oder ohne gute Pen »
sion sof. od . 1 . Februar zu ver¬
mieten._ _ 932134

L »p,ien tr . 13 , 2 Treppen, ist ein
schönes gut möbliertes Zimmer zu
vermiete ». 62217 3 1

Stefanienstraße 47, III .» ist em
gut möbliertes Wohn- u . Schlaf¬
zimmer auf 1 . April zu vermiet .
Anzusehen von 11—1 und von
4- 6 Uhr._ 932066

Waldstr. 46 , III . , größ . od . klein.
gemütl . Zimmer , auch auf kürz.
Zeit sof . zu verr.neten . B1337

Werderstraße 15, V . St . , ist ein
möbl . , heizb. Mansardenzimmer
an solid . Arbeiter auf 1. Febr . zu
vermieten._

Werderstraße 68, Part , ist auf fast
'

ein schon möbl . Zimmer an Frau¬
lein od . Herrn zu vermieten und
auch ein schönes leeres Mansar »
denzimmcr. BL145

Wilhelmstraße 19 ist im 2. Stock
ein schönes großes Zimmer mit
2 großen Fenstern , elektrisch Licht
und mit voller Pension auf sofort
zu vermieten . Zu erfragen da»
selbst im Laden .

Ebendaselbst ist ein schöne»
Mansardenzimmer , möbl . , mit
Pension billig zu^ vermieten . 1014

Zähringerftr . 5 . , Hth. ll . ist ein
gut möbl . Zimmer sofort oder
ipöter billig zu vermieten. 62177

Zähringerftr . 92 , 1 Treppe hoch,
nächst 0. Marktvl , ist ein möbliert.
Zimmer mit 2 Beiten sogleich zu
vermieten . 62207

Unmöblierte « Zimmer mit Füll»
oie » sofort odcr später zu velmstten.
Offerten unter Bi:>i92 an die Exped.
der „ Bad. Preffe" erb - ten 3.2

m iet -Gesuche .

WchMlßtztt!
Kinderloses Ehepaar (Kaufmann )

fu -N » per 1 Avril oder . Juli
3 - 4 Zimmer - Wohnung mit
» ärtche « , in dem ein tleluer
Hühner » of «kein gewervsmäß.)
eingenchtit werden könnte . Ev. würd n
Suchende 7000 Mk. auf betr An¬
wesen gegen I od. ll . (absolut sichere)
Hypotcick gebe». 2,1

Offerten unter C. M . 62029 an
die Exped der „Bad Preffe " «rb.

3 6? 4 ZiDunei
von Brautpaar per 1 . April in ruhigem
Hause u. Gegend zu mieten ges .
Gesundes , sonniges und geräuuugr «
Logis . Gas u . Bad erw Nur auSf.
Offert m . äußerster Preisang . unt.
Nr- 61729 au die Exped . d<r «Bad .
Preffe " erbeten . 2.2

3-4
2. oder 3. Stock, weülichcr Stadtteil
bis 1 April oder früher gesucht .

Offerten unt r Nr . B2I7I an die
Expedition der „ Bad . Preffe". 3.1

Wohnung gesucht !
Auf 1. April wird eine schöne

3 oder 4 Zrmmerwohnung , mögl .
in dev Altstadt gelegen , gesucht.

Offerten unt . Nr . 832125 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

° " i i .Febr . schön,
1UCI | « 2. Zimm - r . Wohu »

nng 0 ruh., auSw. loinmend. Leuten.
O istadtbeoorzugt Offert , unt . Nr . 9 -8
an die Exped . der „Bad . Presse".

Ge, « it auf 1. Febr . 2 Zimmer »
wohuuug , Oststadt bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 6219» au die Expedition der
„Lad. Presse ".

Witwe mit 2 Kindern von 1» u.
4 Jahren sackt auf 1 . April oder
rüher freie Wohnnug . gegen ent¬

sprechende Beschäst g ng. Off u Nr.
B21 lü an die Erp, der » Bad. Pre sse

".
Herr sucht auf 1. Februar gut

üipliiieMes . Ma n Zimmer
mit guter Bedienung in nächster Näh«
der Hauptpost. 62169 .2.1
*. Offerten erdete » unter H . 10 ©
h auv » , ofnaB crn )>.
G» ' ) ,mm » «u der Msttel - oder

möbl. «llulllll Eüdweststodt wird auf
. Febr. gesucht . Offerten «rbitt « ,unter Nr. 62204 an di« Expeditioa

der . Bad. Press«' .
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Räumungs- flusverliaiif
Wir haben für diesen Zweck in allen Abteilungen unseres Spezialhauses für Konfektion nnd Seidenstoffe die

Preise nahezu sämtlicher Sachen teilweise nm 40 Prozent reduziert , einen grossen Teil jedoch , namentlich elegantere
Stücke nnd Modellsachen um 50 bis 70 Prozent « — Die Ansverkaufspreiee stehen mit Blanstift neben den
ursprünglichen deutlich vermerkt . — Rabatt - Prozente werden in bar oder Rabattmarken verabfolgt . Nahezu sämtliche
reduzierten Sachen , namentlich die in Gruppen eingeteilten , sind offen , mit grossen Preisplakaten versehen , ausgehängt ,
so dass die ungenierte und freie Besichtigung , wozu wir höfl , eiuladen , auch ohne Bedienung erfolgen kann . — Ansichts¬
oder Auswahlsendungen werden nicht gemacht . 1021

Woli -Kostüme
in Tuch und Fantasiestoffen

Serie I
iedes Kostüm

10 .-
fr . ia —35 «Ä

Serie II

IS -
fr . 29—40 vH

Serie III

24 .50
fr . 41 —55

Serie IV

29 .50
fr , 55 —70 . #

Serie V

39 .50
fr . 65 —80 <̂ r

Serie VI

49 . -

fr . 75—100 *

Tailien -Kleider 15 . - 24 . 50 39a - 49 . - 59 —

in Wolle , Seide , Tüll u . Spitzen fr . 80 —40 pdf fr . 45 - 60 oM fr . 60 - 70 c# fr . 75 —90 vH fr . 90 - 12W

Woll-Blusen 4 .90 5 .90 6 .90 7 .90 9 .75
Flanellbemden etc . fabelhaft billig fr . 8—10 fr . 10— 12 ^ fr . 12—13 °^ fr . 14 - 16 fr . 15—17 vH

Seiden -Blusen
Spitzenblusen u . Samtblusen etc .

enorm billig

Schwarze lachen
lang und halblang

Frauen -Mäntel

Regen- u. Staubmäntel

6 . 75
fr 11 —15 Jl

9 .75
fr . 18 —25

1375
fr . 20 —30

16 .75
fr . 3U—35 o4(

19 .75
fr . 35 —40 «#

24 . 50
fr . 40 —50 bH

ein Posten moderne

Samt ' Jacketts Q
. 75

früher 20— 30 bH

ein Posten

Taffet ' Jacketts 0
. 7 s

früher 25 - 45

9 .75
fr . 13 - 15 hT

14 .75
fr . 20 - 24

19 .75
fr . 28 —32 0#

24 .50
fr . 35 —45 «#

Mild
Ia , extra lang

49 — 69
fr .80 —120 eil

12 -75
fr 21—24 &U

16 .75
fr . 28 - 30

23 .50
fr 35 —40 ^

33a -
fr . 47 —50 **

englische

Paletots
6 7 5 - 24
fr . 12—45 <̂ f

9 75
fr . 15- 18

12 75
fr . 19- 22

19 75
fr . 29—32 e#

Kostiini - Röcke 6 . 75 — 2150
extra billig früher 12—38 c4t

*

Ein Posten seid . Taflfetjowpons

früher 16—25 Mk , Stück

Ein Po .-ten
welese Wollbatlst . Röcke

früh . 18- 30 fl fl flQ 7 e
Stüca Mk . 7 ® “ ' 10 . 75

Ein Posten
vorj . Leinen - n . Battistkleider
früher 25 —50 Q i = , fl

Stuck Mk . bis 13

Eine grosse Partie neueste

Abendmäntel besonders
billi S früh . 14- 16 26 -

~
30

9 .75 18 .75 26 .50 29 .50 Mk -

33 —42 45—65 Mk .

Abgepasste Roben
in Seide , Tüll und Battist , extra billig .

Eta Po . » .
| . 00 1 . 50 2 . 25

se .aenstone
'

w . n « « >- -- » d« d^ it «

Hirt & Sick Nachf .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad für Männer u.

Frauen

35 i .
Samstags 40 Pfennig.

2809 «

1 Kücheuschraukmit Aufmtz Mk. 12,
; vollst. , sauberes Bett mit RoßHaar -
natratze Mk. 75, 1 vollst., saub. Bett
Nk. 50, 1 B-Trompete Mk. 12, 1
jl3tf Mk. 3. 1 Zither ( Akkord,.) Mk. 5.
. schöner, schwarzer Mabanzug Mk 25,
i schwarzer Gehrock Mk. 10, gute Zi »
jarren 100 Stück von Mk. 2 50 a »
lud,u verlaufen . U2193

Leistngstrakc 33 , im Lok.

8 . Brasshopf
Mitglied der G . D . T .

33 herrenstr . 33
Zu den beginnenden Kursen
sowie Einzel Unterricht wer¬
den die mir zugedachten
Anmeldungen baldmög ichst

erbeten . 18740 *

y
Billiges

Angebot !
Kostüme , Röcke, Damenhemden

u . Hosen » Bettjacken , Kiffenbezüge »
Tischtücher u . Tischdecken, Hand¬
tücher , Taschentücher in großer
Auswahl , staunend billig .

Wilhelmstr . 34 » 2 . St . r .
Kein Lude » . 92h*

Grober

vegen Aufgabe des Ladenlotois
mit 5 u . 10 Prozent .

Manche Gegenständezum Leibst-
738 Ko enprei ». 12.2

Kaiserstratze Nr . 19.
Damen u . StuderNetder werden

bet billiger Berechnung tn cinsachcr u.
fein , r Ausführung angescritgt 12.11
B745 Le .stngftr. 48 . lll .

8 ung !
Wegen großem Klcidcrbedarf ist es

mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
- chuge , Stieiel , Frauenkleider rc.
Line Postkalte genügt und ich komme
ins HauS . 8215x2 . 1
J . stieber , Markgrafenpr 19 , I .

Dekorationsmalerei
und Hühnenbau -^nstalt

nebst Fabrik » verleih -dnstitut
<T uonftostümen

für Theater

Karlsruhe Telefon 2447

Geld - Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel , MS

Ereilt Sana »L»lorm, Strasburg
t. « . Mcil

'
eug. 28. 1. tSiückpto.) « a .„ .

Huston
Tbür .Brustsaft ( ir Rib , ntgr .) 50 Pf

das best bewährteste Hausmittel !
Huatontropfen , Destillat .-KIare

Stimmt * 50 Pt . , angen . mild
t kosm Linkt . 50 Ps , litt,
i dert Schmerz u . Juck n

2lbfühv -Tee
. Trangula " So Pf ., angen zu nehmen

€ ttttg < tt * £ et

. Anm * Herb . GalcopS . ) 5» Pf ., bestes
Ha . Smirtel , schnell Schweiß treibeno
i. vedn Nachfl . K . Rot Zähringerst . 55
Ot.a Fischer . Karlstr. 74
M . Hofhemz , Luisenskr. 8
A. Kintz, Sophi nslr 86

i . Lar 9, «aiserstr . 69 10166a.8.6
Otto Maytr . Wilhelmstr . 20.
t r itz Reis Rüppurrcr - u . Luisen str. H8

I ert S Izer, Nüovurrerstr. 140
, i>. . ischerning vorm Scflwasb ,

Amaliinstr . 19
f MühlburgNax 8 r» i» , , Hardt » , 21
für Durlach Aiig . Peter , Haupt .tr . 16

Ehrliche und zuhlnngtzfähige
Leute erhglten
Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus aus

monatliche Zahlungswrife,
ohne daß der Knude mehr als den
reelle«, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs '
fähigkcst Nachweisen können, wollen
Offerten unter Rr . 1005 an die Erbeb .
der „Bad Presse * einreichen . 3. 1

Ein Herren -Kostüm , Spanier ,
bereits noch neu , ist bill zu verkaufen .
B2192 Sophienstr . 33, 1. Et.

Vadischev Frauenvevein .
Im Mnsenm der Nnnststillereischnke » Linkenbeimerstr . 8,sind von Montag den 11 . bi » in « . Samstag de « 23 . » » . Ms .

« schenke , die Jure Königliche Hoheit die « rohherzogtu Lntie , u
Höchuihrem 79 . « ebn «» tage erhalten und gnädigst zur Verfügung ge¬
stellt haben , ) u besichtige « .

Die Ausstellung i,t während der genannten Zeit , mit Ausnahme
de» Sonntags , täglich von 19 — 12 Uhr geSffuet .

IC Ei « ritt frei . TÜ8
KarlSrni e , den 9 . Januar 1909 . 763

_ Der Vorstand der Abteilung I._
Wrnis - LkrstkigttW.

Mittwoch den 20 . Januar , nachmittags 2 Uhr , werden im Auktions¬
lokal , Zähringrrstraßr 29, gegen Bar versteigert :

1 bereits neuer Sekretär , 1 Schreibtisch in eichen, 1 Damentoilette »
1 schönen Gaslüster , 3 Polsterstühle , 2 Amerikanerstühle , 1 Chaise¬
longue , 2 Nipptischchen mit Marmorplatten , 1 Kinderschlitten , Eta .
gere , 2 komplette Betten , schöne Deckbetten und Kiffen , 1 Nachttisch ,
Bilder , 2 dreiarmige Gaslüster , 1 Türschließer , 32 Stück Glas¬
plattenträger für Schaufenster » 2 große zweitürige Garderobe ,
schränke , 1 sehr guter Füllofen , 1 Partie Tafeltuchhalter , Brief¬
halter , 1 Zinkabwaschwanne , 9 Band Mayers Lexikon , 1 sehr guter
Frack und 2 schwarze Gehröcke. Joppen , sehr gute Frauen -Paletots .
Jacken und Kostüme , 1 Geldkassette , 1 Krocketspiel .

Liebhaber ladet höfischst ein 996

ft . filifttcliiiiaiiii , AnltionsgkstlM .

| Albert Günzer 1
i Atelier für / .ilinlieitktinde 11 . künstl . Zähne 8
y Amalienstrasee » « , neben ier lirschapeihtke . 8

Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose ( Chloro - §
g form , Bromäther ) unter ärztl . Leitung , werden täglich ausgetührt . §1 n massige Preise . ———— 14000* u
5 Früher langjähriger erster Asstsleat des f Herrn Häuaier . v
2 Sprechstunden von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr. v
» Sonntags »on 9—12 Ohr . §

BrannKohlen • Bri^ ,
angenehmes , reinliches n . billiges Brennmaterial , rauch- u - rußfrei , cmpfirh :

mit Bruch zu Mk. 1.36 per Zentner ,
nur Ganze „ „ 1.46 per „

franko Keller, bei mindestens 5 Z ;r . S % in Rabattsparmarken oder bar .
Bei gröberen Quantitäten oder ab Lager Rheuihaie » billiger .

8 . Mülberger ,
Hohle« mtfo Bra «nkohlen«Brike1S en gros u . en detai'

Kontor : Korlltf . 2« a . $fltp &»B 250-

Inventur - Susuerhauf
mit

großem Preisnachlaß u 5 Prozent Rabatt.
Mehrere zurückges. Schlafzimmern »,
einzelne Spiegelschränke , Wasch »
kommode« , ve »tellen , einige
hübsche Busse » , stred - nze « , Aus¬
zug» nnd andere Tische, mehrere
zurückg .Herrenzimmerm. , worunter
ein bübsches nordische» , cinz lne
Bücherschränke» Schreibtische
aller Art . S <e reibftühle » viele
Rohr- nnd Lederstühle . 2-, 3-
und 4-stückwcise , zur Hülste des
An anfSpreiseS, einige hübsche
Salon - und rvohnzimmer.Eiu.
rich ««gen» e nz . Salouschränke,E»f«»mba» te« » . s. w.

5 Prozent Rabatt
ans das Beste , was in Schl« -
, immer « gemacht wiid, in ruhige»
seinen Mustern , mit 3- und 3 türigen
« piigelschrüi ke « , hervorragend
schöne Speisezimmer in bcss hübsch .
Stilformen , sehr gediegene Herren -

?
im« r mit 2» und 3-tür. Bücher .

ränken . hübsche Wohn alonS
und reizen e Maha .» und « irsch »
banm - Salon *, Fremdenzimmer

und Kü enmöbel .
Anerkannt reellste Bedienung .

Kaiserstratze **7« 752.8 .3

dT

f Hirt - Besuch
.
!

Pie Wirtschaft j « m JelseueL i » Karksruhe
ist «m tüchtige , kantionsfähige Wirtstente anf M
1 . April d . A in Wacht » der Zapf z« vergeöen . fr

Srauerei Ibeitiricb fds
895 .2,2 Karlsruhe , KriegstraKe 115 .
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